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Der MmimMch Der KuWm Front.
In der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " beschäftigt

sich General der Infanterie a. D. v. K u h l mit
den Broschüren des früheren Ministers des Äußern
und jetzigen Ministers des Innern Adolf Köster:
„Konnten wir im Herbst , 918 weiter kämpfen?" und
des bekannten „Borwärts "-R «dakteurs und Landtags-
abgeordneten Erich Kuttner: „Der Sieg war zum
Greifen nahe." General v. Kühl sucht natürlich die
Darlegungen der beiden Verfasser, die sich gegen die
Dolchstoßlegende richten, zu entkräften . <ßWer aber den
Artikel kritisch liest, wird kaum zu der Überzeugung
kommen, daß General v. Kühl das auch gelungen sei.
Man braucht nur folgende drei Absätze des Artikels,
die unmittelbar aufeinanderfolgen , zu vergleichen.
General v. Kuh! schreibt:

„Der Dolchstoß in den Rücken des Heeres" ist somit
keine Legende, kein gefährliches und vergiftendes
Schlagwort , wie behauptet worden ist. Noch weniger
ist die „Dolchstoßlegendeein offenkundiger Unsinn", wie
leider ein Offizier, Major Deutelmoser , kurzerhand in
einem vom „Vorwärts " freudig begrüßten Aufsatz im
„Berliner Tageblatt " erklärt hat . Nur muß man an
die Stelle des Wortes „Dolchstoß" setzen: „Vergiftung
und Dolchstoß".

Freilich wäre es eine starke Übertreibung , den
Dolchstoß und die Revolution als die alleinige Ursache
unserer Niederlage zu bezeichnen. Die Heimat ist der
Hungersnot , der Blockade, unterlegen . Der Krisgs-
wille wurde durch eine äußerst geschickte feindliche
Propaganda geschwächt, die mit den bekannten Schlag¬
worten wie Imperialismus , Militarismus und ewiger
Friede arbeitete . Internationale und pazifistische
Ideen gewannen die Oberhand , ohne daß eine starke
Regierung kraftvoll den Siegeswillen in der Heimat
gehoben hätte . Das Heer war im Herbst nach uner¬
hörten Anstrengungen erschöpft. Der Ersatz fehlte,
während die Überlegenheit der Gegner durch das Ein¬
greifen der Amerikaner täglich stieg.

Diese und manche andere Umstände, wie der Zu¬
sammenbruch Bulgariens und Österreichs, haben zu¬
sammengewirkt, aber die Vergiftung des Heeres und
der Dolchstoß haben einen wesentlichen Anteil ."

Hier werden doch so viele Gründe für den Zu¬
sammenbruch angegeben, daß weder eine Vergiftung
noch ein Dolchstoß notwendig war , um diesen Zu¬
sammenbruch herbeizuführen . In seiner Polemik
gegen die Broschüre Kuttners schreibt Generckl von
Kühl : „Ende März , 81$ war der Sieg tatsächlich zum
Greifen nahe." v. Kühl zittert dafür den General
M a n g i n und den Engländer W r i g h t, die im
März 1918 für die Entente das Schlimmste befürchte¬
ten. Es handelt sich aber nicht um die Lage im März
1918, sondern um die im Sommer und Herbst 1918.
General v. Kühl schreibt selbst: „Irrig ist die Angabe,
daß die „Ludendorff-Legende" behaupte , wir hätten
im Spätherbst 1918 noch weiter siegreich kämpfen
können. Ausdrücklich gibt Ludendorff zu, daß Mitte
August 1918 der Krieg nicht mehr zu gewinnen war.
Mit der Hoffnung auf den Sieg konnten wir nicht
mehr weiter kämpfen, wohl aber um einen besseren
Ausgang, als er nach Ausbruch der Revolutton zu er¬
reichen war ." Damit mag General v. Kühl recht
haben, aber der deutsche Zusammenbruch war eben da
und durch ihn kam es zum Ausbruch der Revolutton.
Diese logische Schlußfolgerung ist nicht wegzu¬
disputieren.

Zum Kriegführen gehört nicht nur eine Armee in
unserer Zeit , sondern die Mitarbeit des ganzen Volkes.
Das deutsche Volk aber war ausgepumpt und erschöpft.
Eine gleichmäßige Verteilung der Lebensmittel und
Lebensbedürfnisse war trotz der fürchterlichen Gefahr,
die uns drohte , nicht zu ermöglichen. Es gab viele
Leute in Deutschland, die nach dem Kriege von sich
sagten: „Meine Familie hat während des Krieges
keine Rot gelitten ." Das galt im großen und ganzen
vor allem in der Landwirtschaft . Auf der anderen
veite stand die städtische Bevölkerung , die sich in einer
entsetzlichen Notlage befand. Der Hunger aber ist der
Mimmste Feind der Ordnung , und wenn man die
«chuld am Zusammenbruch Deutschlands feststellen

W.ll, dann soll man ste nicht in erster Linie denen zu-
A' eben. die hungern mußten, sondern jenen , die ihre
Volksgenossen hungern ließen. In diesem Sinne akzep-
aeren wir auch den Schlußsatz des Kuhlschen Artikels:
»an der Tatsache, daß der Kriegswille und die Wider-
uandskraft der Heimat im Herbst 1918 gebrochen
waren̂ kann nicht gezweifelt werden, die Heimat stand
Mm Schluß nicht mehr geschlossen hinter dem Heer."

Ein französischer Reparationsplan.
Nachdem die Eeneigtbeit zu einer Revision des Reva-

rationsvroblems in England osfenkundig ist. beginnt man
uw auch in Frankreich janaiam mit diesem Gedanken ver¬
traut zu machen. Der deutsche Botschafter in Paris . Dr.
Maye  r . ist am Donnersiagmorgcn in Berlin eingetroffen,
um dem Reichskanzler Bericht zu erstatten , und man wird
annebmen dürfen , daß darin die Frage des Reoarations-
vroblems nicht die kleinste Rolle svieken wird . Der franzö¬
sische Wiederauföauminister Loucheur  ist nach London ge¬
reist. mit dem Bemerken freilich, er wisse noch nickt genau,
auf welchem Gebiete sich dort die Unterhaltung beiv-oe.n
werde. Da er aber dort sowohl mit Llovd George wie mit
Ratbenau zusammentraf , wird man nickt daran zu zweifeln
brauchen, daß mindestens die Fragen einer Anleihe und eines
Moratoriums zur Svracke kommen werden . Es ist gewrs
auch kein Zufall , dag der ..Matin " gerade jetzt einen fran¬
zösischen Reoaratlonsvlan veröffentlicht , dem Loucheur und
Briand nickt ferne steben sollen obgleich man das bei feinen
iebr dürftigen Unterlagen kaum qlauben sollte. Dieser Blan
üibt eine A n l e i b e an Deutschland vor . die u . a. aus einem
mindestens sechs bjs sieben Milliarden Goldmark betragenden
Kavitalbesitz deutscher Banken und der deutschen .Industrie
im Auslande aufgebaut ist. Ob dieser Kavitalbesitz wirklich
Io grob ist. darf füglich bezweifelt werden . Aber selbst wenn
dem so wäre , wüßw man uns auck das Zaubermittel ver-
.aien . wie er zurückzubolen. bezw. zu erfassen wäre Geradezu
lächerlich ist auch Ser Gedanke. daß die fremden Miinzforten.
die Reisende nach Deutschland bringen und dort umwcckseln.
eine nennenswerte Erböbung fremder Devisen in Deutschland
bewirken könnten. Kann doch ein einigermaßen begüterter
Amerikaner heute mit Reckt fragen : was kostet Berlin 7 Er¬
freulich bei allerdem bleibt immerhin , daß nun auch Frank¬
reich dem Gedanken einer Anleihevolitik und eines Zahlungs¬
aufschubs nicht mehr abweisend gegenüberzusteben scheint,
wenn man stch sreUich auch einen Plan znreckitgelegt bat.
der Frankreich selbst während dieser Pause nicht zu kurz kom¬
men ließe.

Das Moratorium bewilligt?

?. v . London. 9. Dez. lEig. Drabtbericht.) «Pall Mall»«zette meldet : Minister Rathenau  wird nach Deutsch¬
en», die Versicherung mitnehmen können, daß das Mora¬

torium  settens der Entente bewilligt  wird.
_ London. 9. Der Der politische Berichterstatter der

^Dailv Mail meldet, der Vorschlag, daß Deutschland ein
Moratorium  gewährt werden soll«, backe die Bil-
ligunadesbritischen Kabinett»  erhalten . Scbatz-
lanzler Sir Robert Harne bade allerdings gewisse kritische
Anmerkungen gemacht Er wünsche laut . Dailv Mail " von
Deutschland die Januar -Rate von 25 Millionen Pfd . Ster¬
na zu erbalten um diele Summe im Budget zu verwenden.
Wenn die Bezahlung nickt erfolge , so würden weitere An-
lciben notwendig werden. Laut ..Daily Mail " bestehe jedoch
Grund zu der Annahme , daß Deutschland bereit sei. diese
Zahlung zu Beginn des nächsten Jahres zu leisten, und daß
dann ein Moratorium folgen werde. Ein anderer Plan sei
die Beschaffung , eines p roßen internationalen
Kredits  dura , die Alliierten für Deutschland und die
gtcick,eit,ae Verhinderung der Inflation der deutschen
Wahrung . Dem Blatte zufolge verlaute , daß sowohl die
rranzoslsche wie auch die belgische Regierung gegen den
Moratonumsvlan Einwau.de erhoben haben . Die Frag:
werde auf einer Zusammenkunft des Obersten Rates —
wahrscheinlich zu Beginn des nächsten Jahres — erörtert

Loucheur und Rathenau.
... J ??- 0 - Dez. Wie die Morgencklätter berichten,
ist Minister L o u che u r m dem gleichen Hotel in London
abgestlegen in dem Dr . Rathenau  wohnt . Eie batten
sK -rn nachmittag e,ne kurze Unterredung.  Nach dem
..Matin werden Loucheur und Ratbenau sich zweifelsohne
beute Wiedersehen. Ratbenau habe sich entschlossen. London
nicht vor der Abreise .Loucheurs zu verlassen.

Der Korrelvondent des ..Petit Journal " meldet seinem
London die Unterredung zwischen Dr . Ratbenau

und Minister Louch« ir . die gestern nachmittag stattgefunden
habe habe eine Stunde , gedauert . Dr . Ratbenau habe
Loucheur den Zweck seiner Rede auseinandergesetzt und ihn
über seine arbeitsreichen Verhandlungen unterrichtet . Der
Unterredung habe niemand beigewobnt.

Über die gestrige Unterredung , die Loucheur  in
London mit Sir Robert Horne  geführt hat . berichtet man
dem -Petit Paristen " ans London, daß Sir Bradbury
den Beratungen beigewohnt hat . Französtscherieits wurde
Loucheur von dem Finanzsachverständigen Eheysson
unterstützt. Die Unterhaltung drehte sich um die deutsche
Revarationsfrage  im allgemeinen , aber insbesondere
um das Abkommen von Wiesbaden.  Loucheur
habe von der Notwendigkeit gesvrocken. in der sich Frank¬
reich befinde, raschesten? die verwüsteten Gebiete wieder
aufzubauen . Er habe sich von seiner ersten Verhandlung mit
Sir Robert Sorne . die zwei Stunden gedauert habe, befrie¬
digt gezeigt. Um 5 Uhr nachmittags hat stch Loucheur mit
Sir Robert Horne zu Lloyd George  nach Eheauere be¬
geben. der ibn eingeladen hat . den Abend und die Nacht
dort zu verbringen.

Der Bericbietttaiier des „Petit Paristen " erklärt , die
Nachricht der ..Pall Mall Gazette " . Dr Ratbenau  könne
nunmehr mit der Versicherung abreisen , daß Deutschland ein
Moratorium  gewährt werde, sei zum mindesten ver¬
früht . Loucheur habe ihm vor seiner Abreise nach Ebeauere
gesagt, daß noch keine Entscheidung  getroffen sei.
Man bespreche jetzt, da man sechs Monate nickt miteinander
persönlich verhandelt habe, die Lage und suche die Lösung
eines Problems , das sich heute stelle. Man bespreche auck
die Probleme , die in der nächsten Zeit aufgeworfen werden
könnten. Die EnUckeidungen aber würden später getroffen.

Der Berichterstatter der Havas -Agentur in London
meldet , es lei gestern in der Unterredung zwilchen L o u che ur
und Sir Robert Horne  nur die Frage der Zahlungen
'v naiura und die Frage des Wiesbadener Abkommens ver¬
handelt worden. , Es sei absolut unrichtig , daß andere
Fragen , namentlich die Frage des Moratoriums und die des
Finanzabkommens vom 13. August , gestern vormittag
»wischen den beiden Ministern erörtert worden seien

Anklageredengegen Deutschland in der
französischen Kammer.

Dz. Paris . 8. Dez. In der Nachmittagssitzung der fran¬
zösischen Kammer , in der das Kriegsbudget  durch¬
beraten wird , ergriff Andrö L e f e v r e das Wort zu einer
heftigen Anklagerede gegen Deutschland . Er habe ehemals
erklärt , daß Deutschland die Mobilisierung von 7 Millionen
Mann vorbercite . Diese Ziffer sei von Briand in Washing¬
ton aufgegriffen worden . Das hätte gar nicht anders sein
können, weil sie der Wahrheit entspreche. Jenseits des
Rheines sei die Mobilisierung von 7 Millionen Mann vor¬
bereitet . Die Zahl habe sich übrigens seither vergrößert.
Die Kommission Rollet  entdecke von Zeit zu Zeit
Waffen - und Munitionslager . Lefevre erzählt die Geschichte
von dem Jagdkarabiner , der in 8V Minuten in ein Jnsan-
tcriegewehr umgewandelt werden könne. Er erwähnt die
Anklageartikel der „Times " sowie ferner die Kanonenrobr-
iunde in Sachsen. Das deutsche Heer habe sogar ein Regle¬
ment veröfsentlichi. dem ein Vorwort des Generals Seeckt
beigegeben sei. Darin werde gesagt , daß das Heer alle die
Mittel besitzen müsse, die die deutsche Armee vor dem
Waffenstillstand besessen habe , damit sie zur Offensive
schreiten  könne . General v. Seeckt schreibe also offiziell,
daß das deutsche Heer sich für eine Offensive mit allen
modernen Mitteln vorbereite.

Es entsteht infolge eines Zwischenrufes des Abg. Blum
eine Zwiesprache zwischen verschiedenen Abgeordneten . In
'brem Verlause stellt der Abgeordnete richtig , daß das
Dokument Seeckt vorsehe, daß die Funktion des deutschen
Heere» so erfolgen müsse, als ob das jetzige Heer die Mittel
eines großen Heeres besitze. Er stige aber nicht, daß es sie
besitze. — Der Abg. de Moro - Givferi  ruft dazwischen:
„Dieses Dokument siebt die Offensive vor . Das ist ernst.
Erinnern Sie sich doch an Bernhardt '"

Andr« Lefevre  fragt , ob man denn einer Gendarmerie,
wenn sie nicht dazu bestimmt sei. einen Bestandteil eine»
zahlreichen und ausgebildeten Heeres zu bilden , ein der¬
artige » Reglement gebe. v. Seeckt und Ludendorff hätten
zur Grundlage die Effektivbestände eine» großen Heeres
genommen.

Der Abg. Blum  widerspricht nochmals . Hierauf er¬
greift Kriegsminister B a r t b o u das Wort . Als Andvt
Lefevre Kriegsminister gewesen sei. habe er immer erklärt,
daß er nicht dazu berufen sei. den Friedensvertrag von Ver¬
sailles ausüihren zu lassen. Dieselbe Sprache müsse er als
Kriegsminister ebenfalls führen , aber er zögere nicht, heut»
unter Vorbehalt der Folgerungen , die man daraus ziehen
werde, »u erklären , daß es keine Tatsache , kein Dokument
gebe, da» Andre Lefevre vorbracht «, das nicht von strengster
Richtigkeit wäre . Er sei sicher, daß Lefevre mit ihm der
wackssamenAufmerksamkeit und dem Mute des Generals
Rollet Anerkennung zolle. Gegenüber dem Abg. Blum müsse
er erklären , daß er den Ernst des Dokuments nicht ah-
strecken könne. Der Ernst lies « sticht nur in der Abfassung
des Dokuments, sondern in der Entdeckung von Maschinen¬
gewehren und der 599 Kanonen , die der interalliierten
Kontrollkommission verbor ^ n worden seien.

In Fortsetzung der Debatte sagt B a r t b o u . die
modernen Mittel , von denen Lefevre gesprochen habe, seien
tatsächlich vorhanden . Einzelne Panzerzüge  habe man
in Oberschlesien an der Arbeit gesehen. Seit 1918 Hab»
Deutschland zwei neue Maschinengewehre konstruiert.

Im weiteren Verlaufe kam cs zu einer Ausein¬
andersetzung  zwilchen Lefevre  und dem Abp. Klotz
darüber , ob vor Beginn des Kriegs » genügend Mittel »or-
bc nden gewesen seien, um die militärische Ausrüstung sicher¬
zustellen. Lefevre verneinte das . Klotz widerivrach. Le¬
fevre sagte. Frankreich könne seine Politik nicht auf der Vor¬
aussetzung des in Deutschland vorhandenen vazifisttschen
Geistes aufbauen , besonder» nickt nach der Entdeckung von
verborgenen Kanonen und Maschinengemehren . Lefevr»
hält der äußersten Linken vor . daß ihre Genossen 599 Kanone«
verborgen batten , um sie für die Revanche  aufzuheben.
Man befinde sich einer Ration von 89 Millionen oder sogar
von 79 Millionen gegenüber , wenn man die Deullch-öster-
reicher binzuzäble. Deutschland sei die einzige Ration in
Europa , die bezahlen könne, aber sie schaffe sich jetzt Waffen,
um nicht zu bezahlen. ^ „

Schließlich ergreift im Laufe der Debatte General
Abg. Castelneau  das Wort und stellt in Aussicht, daß,
wenn demnächst der Reorganifationsvlan des französischen
Heeres zur Debatte stebe. er das Wort in der von Lefevre
angeschnittenen Sache ergreifen werde.

Hierauf setzt die Kammer die Beratung der einzelnen
Budgettitel fort . ________ __ _ _ ,

Eine Besprechnug in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 8. Dez. Wie der „Lokalanzeiger"

mitteilt , fand heute vormittag zwischen dem Reichs¬
kanzler . dem Reichsfinanzminister,  dem
Reichswirtschaftsminister Schmidt,  dem Reichsbank-
Präsidenten Havenstein und dem deutschen
Botschafter in Paris  eine Besprechung über
die Reparationsfrage  statt.

Die Finanzkontrolle über Deutschland.
D. Paris . 9. Dez. lEia . Drabtberickt .) Der ..Temvr"

erklärt , zur Kontrolle und Einteilung der Ausgaben müsse
dem Reiche ein Beirat  gegeben werden , der die Vertei¬
lung der Etats  unter die einzelnen Ministerien vor¬
nehme.

Harding über die Einladung Deutschland».
D. Washington . 9. De». (Eig . Drahiberickt .) Die bri¬

tische Korresoondenz meldet ihren Blättern . Harbins  habe
erklärt , daß die Einladung für Deutschland , nach Washing¬
ton  zu kommen, unnütz sei. Hierzu wird bekannt , daß nach
Hardings Ansicht die Einladung im gegenwärtigen Augen¬
blick nickt notwendig  sei . Hieraus könnte man also
schließen, daß Deutschland lväter in irgend einer Form zum
Angeben eines Gutachtens aufgeiordert würde , und daß sein
Erscheinen in Wass>lng(on zu der vermuteten Finanzkon«
Krens  dann geplant fei
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VLn deutsch-portugiesisches Abkommen.
_ — . . - - MH langen Verhandlungen kam

'i ein veuts cĥvortug ieiiickes Av-
Portugal deutschen Waren mit

. . Meistbegünstigung zunächst wr ein

M7W.Sk?« dTZL
wie die Angehörigen aller anderen Länder. Sie sagt ferner

lir « feAgSAt riiB

oder im Falle des Mißlingens die Grundstücke und im, be.

LÄSAS ^ LLSL NS. 7. ÄLW --iftÄte »î ;i4 sä;Güter einzustellen. Die portugiesische Regierung erliarr
außerdem, daß sie nicht beabsichtige von der Ermächtigung
dev bekannten » 18. Anlage 2 zu Terl 8 der Yr̂ deneverträges. Gebrauch zu machen, daß sie vielmehr dem Paria
ment einen Gesetzentwurf vorlegen « erde, wodurch aus
dieses Recht verzichtet wird. . Außerdem" klärt sich die por¬
tugiesisch« Regierung vrinzwiell bereis gegm wirtschaftliche
Zugeständnisse Litens Deutschlands das nock, nicht ltqu^biertc bewegliche und unbewegliche deut che Eigentum
in Portugal und seinen Kolonien zu ^ ückzuerftatten.

Das Wirtschaftsabkommen mit Südflawiea.
V--. Berlin , 8. Dez. Das von deutschen und süd¬

slawischen Unterhändlern Anfang 1921 vereinbarte
Wirtschaftsabkommen , das deutscherseits beretts unter¬
zeichnet war . ist nunmehr auch wn der ^ " ung
Eüdflawien » genehmigt und buch ihren Ver .reter
unterzeichnet worden . Ts soll nach Genehmigung durch
die beiderseitigen Parlamente und darauffolgender
Latifizierung in Kraft treten.

Die deutsch-polnische« Verhandlungen über
^ Oberschlesten.

Dz Beutben. 8. Dez. Heute vormittag 11 Uhr traten
Die sämtlichen Mitglieder der deutschen Delegationnrn tööbfct ;Ji6tu)9TTUTltlt6t
^ ^ ^ Lckisser  eine eingehende Darstellung aller Fragen

$?&),;■fe„‘"sT8S SSäÄ>«Ä”Ä »f
»KW . if

L , L « - L - L - » >>K «n» «>»< « msämtlichen Vorsttzenden der Ünterkommissionen stets gerne
zur Verfügung stehen.

Überfremdung der oberschlefifchen Industrie.

sÄÄSs ,riÄ ,» «s ^Ä "'ö 'fT"
SfM«'eSÄtftÄn M& 5L tat SU*
Hr  Tschechen Auch die Franzosen kaufen an den deutschen
Börfi-n in großen Beträgen die Aktien der verschiedensten
vberickleMLen Unternehmungen auf.

Smeets freigelasfeu.
Mt «81 « 9 Dez. (Eis Drabtberfcht.) Di« mm der

Ober 'kommisston  verlangte Freilassung Smeets ist
cr oIat  Mörder von Garei « verhaltet?

vr . Leipzig, 8.
wird die heutige

Der Jagorv-P ozstz.
>ez (Eig. Drabtbericht.) Um 9.tb Uhr

wird die heutige Verhandlung vom vorsttzenden | ^ n t;Xtr  Angeklagte o. Jagow  verwahrt >rch ^ sen Mitzver

LnTW ^ rVeMgnu^
^Darauf wird in die 3 e ue e n v - rnehm uns  mae^
treten. Zeuge Kaufmann Fritz Erabowski,  aus -oei
wird zunächst nicht vereidigt, da er verdächtig sst. ^
Putsch beteiligt geŵ en zu sein. Er erklärt, -uttwig oaveer in der Reichskanzlei kennen gelernt. Don Vorberelmn
gcn zum Putsch habe er nichts erfahren. Tr glaube das
solche überhaupt nicht stattgefunden baben. Dre Satzungen

Lwöäs?  Sn yp  sä  w

10̂ odtt ' l1 ° Mär" sollte' ich verbastet werden. Da^mabertnnr lieft man mich in meiner Wohnung. -va >a> za
Bett lag. ivar ich von den Borgängen in Berlin unter¬
richtet Am Dienstag lieft mich Oberst Dauer bolen an¬
scheinend sollte ich ihm behilflich sein. Als ich in dersRe' chs-
tamM  nur Dr. Schiele sab. mit dem ich mdessen niwt ge-
sprochen batte, gewann ich den Eindruck. als ob r̂ ider Vertrauensmann Kavvs str. Das mußte rctz aum au»
dem persönlichen Verkehr der derben Herren Hetzen . -3tt
dei Natonalen Vereinigung, der meiner AMcht nach Dr
Schiel, nicht als Mitglied angeborte. soMe lch stellver'
tretender Geschäftsführerwerdem Die zu °"isandten
Unteroffizierewurden von ihm mit einem Revolver veororn,
einigten stch aber dock mit ihm und Ros e erklärte der M
ordnung. er könne nichts machen, d'e Entscheidung liege bei

Dieser bat die Forderung Ehrhardts , der die Äuf
lösung d̂«' Marinebrigade für einen großen Febler lnelt
bei her Regi^ ung vertreten. Daraufhin wur^ LüttwitzÄiint 13. 93TctT5 lvandte um Edroaror
an Kavv und marschierte mit seinen Truoven vom Branden-

N11S erlt Weiter, als er hörte, dah die îeglerung
n^ m^ in Berlin war. Ick»glaube, dab Kavv nach Sause

wäre wenn die Regierung eine Vertretungsgewalt
ItlabV hätte. Meines Trachtens ist di» Gierung morgensum 4 Ubr grNohen. wahrend Ehrhardt um 6 Uhr in die
^ ^ ie?au'f wird ein von Schnitzler  verfaßtes Schrift-

N5LÄLL Äk-« M™?f . SÄ taStat S

Sä 'Sä?  Fr ä

»ÄS n M-i' ä !1

gleichfalls dtel« Vros-amme nicht ru kennen. Alsdann«eitere Schriftstücke verlesen. In emem Telegramm
wurden wenere ^ JU f?Tter  Zusammenkunft
v” Vertreter der Landesregierungen zum 25. März einge-

chierauf bat di- baverilche Regierung geantwortet.
st? stebe aut dem Baden der Berfalluna und w-rde stck an
LSU -iliaem , « « K« ".  unt -n- brnê E'n-^ bnliche

äre vom 14. März,,teilen

— , . ... v.v . .... .. -j* i - | N o s ke s in Aust
wird die F e sts« d u n S T b e r s Briefen des
ftcH genommen. Nunmehr wrrd «** { *«£, " ^ twurf zur

itw , Ä, *'& 6̂ | ..3Ä ‘as

„ä  kjx wgsferiMsa
shsesr rk »"HllS 4 äsl-iät&JN&«Ä| ?1 HÄr,« | «fl <SH

LViLÄn Äta » Äta Äta d- m- u . ..

&TÄ;

m 7 ° » - ° taTh.  Berlin , 8. ^ ez. -n - zember , nach-
Reichst  a as  findet am 13^ D,e ẑflC50tbnung
mittags 3 Uhr , statt . Anfragen die erste
stehen außer mehr als 3 lstefestentwürfe wie

d,i Verordnungen über r °dn», °n»»nS-n |ft (n

MWMM-
Aus den Reichstagsausfchüffen.

SUSi 'SCifäTOo' l ‘f . Ä Kr «”? :
S'>' “ «Ä ? -nt-n« mrM ° ° ° ° M E -Nt- N-I-.
angenommen. ^  H ^^ elsflagge.

-o ot.vTi« o Dez (Eis Drahtbericht.) Die D t u t l mt
S ' i®

Erklärung der Unterstaatsstkretar

Nus Aunst und Leben.

Fakstmiledrucken bergeftellt. die m ^ icd-r Beziehung als

« ..?« fcWS'« *LL«
SS !« ®”,ÄÄ S & t «v»riSlinThip Welt Rembrandt. besten Radierungen IN den

LkS 'LLMlZZ -W
^ im Lichtbild. Im Zusaminonbans mit der

L '-LL « '.HFZ
w e r b e !cha u M S n che n ,18 S2 auch neuzeitliches, archo-S-ä âff'LN du^Ä Äu- wuhl der bellen ?En 1900
- Deutschland entstandenen Bauten den Besuchernm Ükben-in Deu^miano ^ ,rden . Die Bauten sollen nach
^/BeMmmung -M' ammenge,atzt vorgefllbrt werden, also

Druvven: Wohnhäuser. Siedlunosbauten.
ÄfhL « gtol « . « ilkn !tbdtllAe Institute , Kirchen.
§ ^ ^ KrankenbLu-r . Fabriken und ander« mduftnell«

Nid?.°SrS 'L ?SL

die militäri ^ e Mewaltokticm verwahrten. In emem Er-
l°ß «E 1». Mär « sagt Kavv das MMtä ^ steb̂ faN̂ ^ ^ ll

Z  b” Si ^ ettsvolizek' enthält die Aufforderung.

minder Astf-' N" ''« di eser

lfeÄaÄ .» a | '5
ta

«ch di« Post durch Verteuerung und Erstbwerungdes Tel«-
pbouierens di« größt« Mühe ^ lbrer Heilung g'bt ^ ch e^Alfred Edo« in emem Londoner Bl^ t. ..Teievvonnis m
"gSS'SStbWKJS Sä «JS & tbP “<* "?ta
zäbmbave Verlangen, ohne wichtigen Grund lemand anzu-
^äuten. Sie ist ansteckend, und die «inzigie Kur bestebt in
vollständiger Entziehung des Krankheitserregers. Äber selbst
>>t»4e Matzreaal ist nicht immer wirksam. Wenn auch Frauen,
t m Saufh haben, rönen diesem Laster und

kannM Tel̂ -hondEte 'in den Restaurantsi-wi«
die öffentli-chen FeVawvecha.n>lagen von zahlreichen..Datlemleben die liiebê siunbknl(ln̂ Wüllen, ülö
»u, ch« fee &  SÄ Der Mann. der vielleicht einen
^ !ft̂ n aeschÄtl̂ « i Anruf erledigen will, mutz dann
fsSMÄhflki stehen und beobachten, wie di« Damen
endl°, °E cĥ N LtB «iten dem Draht anvertrauen und
lchl eblich Mnz aufgerrgt. aber glücklich au» der Te evbon-
zÄle berauÄommen, 2n den Lokalen kann man diel« an

Z iSStaffffiT•*

JSS * iÄÄ ta Uj^ wg . tai » .

I -der Beliebige kann mich aus brr vebaglichen
»ler Wände aufscheuchen, und am gefährlichsten stich di« mit
d!r TelÄ ^ itis behafteten Frauen dw auch in ihrem «me-n« t unb im fremden Ebeleben viel Unberl anrichten. Sie
fairen dem Mann« durch telepbonifck« Anrufe uberallbin
nach und tragen Klatsch in alle Familien. Bei Liebenden
ab^ wird di« Telerbonitis zur wilden Leidenschaft, denn der
an und für sich schon oorbandeue Sang nach der Ouastel-
strivoe" wird ine Maßlose gesteuert durch die Sebnsucht nach
dem geliebten Geaenftanb. und man sollte wirklich besondere
Leitungen für Liebende anlesen.

»Shaw und die «rittter . Nachdem die Londoner

ÄÄäÄta Jr äss

r .MMMMZMH. . . 1-Ss 8L8LS « »--«
5» * * i * * et5S I P - ft, . «« . -» »- . ch »--

Reichsrat.
Br . Berlin . 9. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichsrat hielt am Donnerstag eme Sitzung ab. m der
zunächst das neue Ortsklassenveryairni»
unverändert nach der Regierungsvorlage angenommai
wurde Ferner wurden angenommen : ein Gesetz
entwurf , wonach die Zulagen in der
neu geregelt werden . Den Gesetzentwurf über den be ¬
kehr S mit ausländischen Zahlungsmitteln , der die
Spekulation mit Devisen  emschranken soll,
baden die Beschlüsse des Reichsrates noch verschalst.
Der Reichsrat beschäftigte sich dann mit den Vorlagen,
ta, -s!md di - Eiböhun - P - ,t»-b- «-E Die u.
ständigen Reichsratsausschüsse haben der Vorlage zu-
gestimmt, weil kein anderes Mittel vorhanden ist, b
ungeheuren Defizite zu mindern . Das Plenum des
R^ chsrats ^nahmdieBeschlüsfe ^der^ Ausscĥ ^ ^ ^ ,
absektzt wurde, bat man nun in einer Matinee eine „Re°ü

Kjvä fitici 'Cleitet. Direftor bL9
stbeaters Fagan lud nämlich die Kritiker zu eine>. neue«
Ausführungen d7mit st. ..ibr Urteil richtigstellen" konnten
Der „Clou" der Matinee war aber nicht das Stuck sondernselbst Zum Schluß nef man allgemein nach dem
Au?or° Faaan erschien achlelzuckend aus der Bühne und sag^
Shaw sei schon fort. Da Etzltck, stand der Dichter mst
l.äck«lnder Mien« an der Logenbrüstung und hielt io'S«r^
Anlvrache: ..Es tut mir leid, daß bloß das bald« Hau»
(eben kann, aber dagegen ist nichts zu machen. . « in An
sollte niemals zu sehen lern. Sein Platz ist nicht am
Bübn« Er gibt dort >o viele Perlonen, d>« viel anzieb̂ d-r
sind Ss ist das Geschäft de, Dramatikers, aus dem Wese»»
aeben Was die Aufführung anbelingt , so habe ich mich«»
?üaUch amiistert. Ick bin der Ansicht, die Aufführung ««
auÄ ^ eichnet. Ich bin fest davon überzeugt, daß Sie niema»
ein Stück wie dieses vorher gesehen haben. Stücke wie °
w in L>s wir so viel Arbeit gesteckt babem.sollten, wen»
steris ein Dutzend Mal gegeben werden. Wir werden w°,
«rück aeben so lange wir können. Kommen Sie wieder.
An diele Ansprache schloß stch dam, ein« Art „Soloscherz.
Shaw mit seinen Kri.Tern auf der Bühne aufsUhrte ^
Kritiker wurden nämlich gebeten, aus der Bühne den T«
nehmen und Sbaw ..mischt« st» unter ste". wahrend da« u
ten gebliebene Publikum amMert dem stch nun entloinn
den Gelvräch folgte. Ein Kritiker fragke Shaw Hartna-A
was das Stück bedeute . und Sbaw entgegnete mit
ablehnenden Gest«: ..Wie kann ich Ihnen das nnen.
bin docbder Verfasser." Ein anderer Kritiker wieder ve
lanai« von Sbaws er soll« „etwa, über Kritiker sagen".
aui der Dichter schlagfertig erwidert«: .Wie kann i» ^ -,.
Ich bin dock selbst einer (KtoeW . So °ina Frag« ^mort hin und her unter allgemeinem Gelächter, vis
schließlich Shaw lächelnd von leinen Krttikinn 1*xai*
schiedete. -

Klein« Thron« .

«w . « , .” 5. ^Bildend« Kunst und Mustk. Walter Brau n >- ^
Diver Die D ö g e l". die in München demnächst«b" ^
Mvtiübruna erzielen wird, gelangt an der Staatso# 1 jt,
Mirlin am 17 Dezember und am Landestbeater w fffl
^rt am 18 Dezember zur Erstaufsübrung. Vor « E
^Len 7and das Werk in Köln sehr ^ " °.Uise Aufnabm̂ ,Arw Zürich wird uns gemeldet, daß di« Over »« V zei
Blaubar?  voir Rrznicei.  das RevertoireroeN
Berliner Staatsooer . bei der Erstaufführungam 30. N

vom Pubkilum enthusiasmiert aufgenommen wuroe-̂

u ttf«U
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Die Autonomiebestrebungen.
Sr . Berlin , g. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die ..Deutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt: In einer Anrohl von Teilen
des preußischen Staates sind noch immer gewisse Autononne-
bcstrebungen vorbanden . Das trifft vor allen Dingen auf
die Provinz Hannover  und auf den nacfi der Abstim¬
mung noch bei Deutschland verbleibenden Teil von Ober-
schlefien zu. Wie wir hören. ,st selbst bei den Kreisen , die
bei der Beratung der Reichsverfassung in Weimar  NÄ
sebr stark für eine stärkere Betonung der Interessen der ein¬
zelnen Landesteile zuungunsten des Reiches entsetzten. beute
bereits ein starker Umschwung eingetreten . Auch in der
preußischen Regierung besteben wesentliche Bedenken : eine
Sonderstellung nimmt die Hamburger Frage ein . die aller¬
dings mcht wird gelöst werden können, bevor man fick m
Altona  nickt einig geworden ist. Wik verlautet , ist die
Persönlichkeit des trüberen Ministers Südekum  als be¬
sonderer Staatskommissar bestellt worden , um für diese
Fragen Vorschläge auszuarüeiten . Eine Entscheidung wird
bier also auch erst fallen können, wenn diese Vorschläge ein¬
mal vorliegen.

Eine Konferenz der Wirtschaftsminister.
Dz. Berlin , 8. Dez. Am 12. Dezember findet auf

Einladung des Reichsrvirtschaftsministeriums in
D a r m sta d t eine Zusammenkunft der Wirtschafts¬
minister der Länder zwecks Erörterung der gegenwär¬
tigen Wirtchaftslage  statt.

Personenzugverkehreiaschränkung in Hannover.
Br. Hannover, 9. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Die

Eisenbahndirektton von Hannover teilt mit, daß in¬
folge Kohlenmangels  der Personenverkehr auf
ein Viertel des gegenwärtigen Umfanges eingeschränkt
werden muffe.

Das „Neitzer Tageblatt" verboten.
Dz. Breslau . 9. De ». Das ..Reiher Tageblatt " ist von

der Polizeiverwaltung Reibe bis einschlieblick 19. Dezember
verboten  worden mit der Begründung , eine Rede des Dr.
Kleinert auf dem deutschnationalen Parteitag wiedergegeben
zu haben . worin die Regierung scharf angegriffen und be¬
schuldigt wird , dab sie die Geschäfte der Regierungen der
Feinde besorge.

Verschiebung der Borstandsfitzung des Reichs-
arbeitgeberverbandes deutscher Gemeinden.

Sr . Berlin . 9. Dez. (Eia . Drabtberickt .) Die für den
14. d. M . angesetzte Vorstandssitzung und Mitgliederver¬
sammlung des Reichsarbeitgeberverbandes deutscher Gemein¬
den und Kommunalverwaltungen findet nicht statt - Die Ein¬
ladungen werden vorausstchtlich erst für Januar
nächsten Jahres  erfolgen.

Ein neuer Appell Österreichs an die Entente.
v . Wien . 9 De, . (Eig Drabtberickt ) 3m Lauf « des

gestrigen Tages wurden in Ödenbnrg die inter a l l i i e r -
ten Truppen  erwartet . Mit Rücksicht darauf , dab Hun¬
derte ungarischer Studenten fortgesetzt d,e Bevölkerung be¬
arbeiten und unter Einschüchterung zur Stimmenabgabe für
Ungarn zu veranlassen suchen, fordert di« österreichische Re¬
gierung die Entente auf . dafür Sorge zu tragen , dab die bis
zum heutigen Tage ausgeübte Berwaltungsbobe .it
ausschließlich auf die Entente übergehe.  Bereite
i>> den allernächsten Tagen müsse di« Entscheidung fallen,
von der abbänge . ob Österreich sich an der Abstimmung über¬
baust beteiligen werde oder nicht, da es unter den gegen¬
wärtigen Umständen von vornberein klar fei, dab auf Grund
der gefälschten Abstimmungölisten die Entscheidung für Un¬
garn auskallen müsse.

Die pazifischen Pläne nach London übermittelt.
v . Washington . 9. Dez. (Eig . Dra !.tbericht .) Die auf

der Konferenz besprochenen unverbindlichen Bar¬
schl ä g e. die eine Vereinbarung der Vereinigten ,Staaten
mit anderen Seemächten an die Stelle des englifch-iava-
nilcken Bündnisses letzen, ünd der Londoner Regierung tele-
mavbiich übermittelt worden.

de Balera gegen die Annahme de« irische«
Übereinkommens.

Dz.  London , 9. Dez. Rack einer langen Beratung des
irischen Kabinetts  in Dublin hat de Valero  um
Mitternacht eine Erklärung veröffentlicht , in der es beib.t:
Die Bedingungen des iri 'chen Übereinkommens stehen in
scharfem Gegensatz zu den Wünschen der Mehrheit des irischen
Volkes. Er halte es — beibt es weiter — für feine Pflicht,
unverzüglich zu erklären , dab die Annahme des irischen Ver¬
trages weder dem Deal Eireann noch dem Lande emowblen
werben könne. In dieser Haltung werde er von den Ministern
Für Auswärtiges und dem Verteidigungsminister unterstützt.
Lme öffentliche Sitzung des Deal Eireann werde für nächsten
Mittwoch einberusen . de Valero fordert das irische Volk
aus. in der Zwischenzeit dieselbe Disziplin  aufrechtzu-
nbaltea wie bisher . Obgleich die Mitglieder des irischen
Kabinetts in ihren Ansichten geteilt seien, so seien, sie bereit,
»tue Ämter weiter zu versehen. Das irische Heer als solches
werde von der volitilcken Lage nickt berührt und ..stebe wei¬
terhin unter demselben Befehl , de Valera erklärt , unser
Volk werde jetzt aui die grobe Probe gestellt, es bestehe ein
rndgültiser versallungsmähiger Weg. um unsere politischen
Meinungsverschiedenheiten zu lösen. Wir wollen nicht davon
abweichen. Möge das Kabinett in dieser Frage ein Beisptel
wt die gesamten Nationen sein.

Dz. London. 9. Dez. Die Erklärung de Valeras und die
«valtung unter den Sinnfeinern wird allgemein bemachen.
Daily Ervreh " sagt, es lei wahrscheinlich, dah der Friede

Meder verschoben werde. Eine irische Volksabstim-
«ung  sei der klare Ausweg aus der Schwierigkeit.

, Dem politischer Berichterstatter des ..Daily Ebromcle
hufolge herrscht der Eindruck. ckah Ulster finanzielle
Zugeständnisse  wünsche . Der Premierminister von
Ulster. Eraig. werde möglicherweise beute mit Lloyd George
ruiammentrefsen.

Dz. London. 9. Dez. Der „..Star " will willen , dab der
verzog nun Bork  möglicherweise eingeladen werden
Llrd. der erste Generalgouverneurdes irischen
üreistaates  zu werden.

Leninburg.
D. Warschau, 9. Dez. (Eia . Drahtbericht .) Die

^absichtigte Umtaufung Petersburgs ist endgültig bc-
Ichlossen worden. Vom 1. Januar ab heißt die stadt
Leninburg. Damit will man Lenin für seine hervor¬
ragenden Verdienste um das Vaterland eine besondere
"hre erweisen

Enver-Pascha gegen Angora.
I D . Rom. 9. Dez. sEig. Drahtbericht.) Rach einer

Aonstantinopeler Meldung des „Meffaggero" hat
«Nver - Pascha  sich plötzlich der Stadt Datum
bemächtigt und rüstet zu einem Widerstand gegen die
Legierung in A n g o r a. Er hat ein sechstägiges

- Mimatum an ste gerichtet.

Wiesbadener Nachrichten.
Zunehmende Diebstähle.

Eine der traurigsten Rubriken in den Zeitungen ist die
Diebstahlschronik : die einen immer gröberen Raum ein-
mmmt . Es mehren sich jetzt die Diebstähle so sehr und in
einer Weise, dab es geradezu erschreckend ist. Nichts ist mehr
sicher vor den Langfingern , die aus jede nur mögliche Art
sich an fremdem Eigentum zu bereichern versuchen. „ So mel¬
det der heutige Polizeibericht wieder folgende Falle : Ern
grober Hoteldieb stahl  ist wieder zu verzeichnen. Es
wurden dabei folgende Gegenstände entwendet : eine goldene
Damen -Reinontoiruhr (holländischer Anker -Chronometer)
mit gelblichweihem Zifferblatt und römischen Zahlen , ein
goldenes Gliederarmband , eine Stabbrosche mit grogem ova¬
lem Diamant , ein Umbang (Rerz-Murmelvelz ). Der Wert
der Sachen beträgt im ganzen ca. 49 000 M . Mitteilungen
erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 20. — Einem armen
Dienstmädchen in der Biebricher Strabe wurden durch
Manjardeneinbruch  alle seine Kleidungsstück«, wie
Unterwäsche. Schürzen. Handtücher . Handschuhe, ein brauner
Wintermantel . Schuhe sowie Schmucklachen gestohlen. Un¬
ter letzteren befinden sich, ein goldenes Armband , außen
schwarz Marmor , ein silbernes Armband mit der Inschrift:
„Gott mit Dir ", eme lange Silberkette mit Perlen , «ine gol¬
dene Radel (Halbmond darstellend , mit Granaten besetzt) ,
eine blaue Emarllenadel mit weiben Steinen , eine stlberne
Radel mit Blumen , ein goldener Anhänger mit Herz, ein
silberner Anhänger (Eisernes Kreuz 1914) . eine Brosche mit
Mutter -Gottesbild sowie verschiedene Ringe . Broschen und
eine goldene Damenubr mit Doublekette . Etwaige Angaben
über den Verbleib der Gegenstände und die Perlon des
Täters erbittet die Polizeidirektion hier , Zimmer 19. —
Von der Leine  sind am 7. bezw. 8. d. M . aus
dem Hofe eines Hauses an der Adolfsallee folgende
Kleidungsstücke gestohlen worden : ein blau - und weihge¬
streiftes Herrenhemd , eine blau - und weihgestreifte Flanell-
Hose sowie eine graue Damenjack« aus Trikot . Sämtliche
Sachen waren neu . — Auch die Gelegen beitsdieb-
stähle  in den Restaurationen und sonstigen Aufentlmlts-
räumen mehren stch in unheimlicher Weife : namentlich an
den beiden Andreasmarkttagen  waren die galanten
Spitzbuben , die meist bekannt find, ohne dah man sie leider
einmal aus frischer Tat ertappen kann , an ihrer einbring-
lichvn Arbeit . — Bei einer hiesigen Behörde  wurde
schliehlich ein« Adlerschreibmaschine (Modell 7. W 829) ge¬
stohlen. Auskunft über etwaiges Angebot werden auf Zim¬
mer 21 der Polizeidirektion entgegengenommen . Die
Polizei ist fich dieser Vorgänge wohl bewußt und entfaltet
eine eifrige Tätigkeit . So wurden in den letzten Tagen
wieder mehrere Verhaftungen  vorgenommen : Der
41jährige Gold- und Juwelenhändler Friedrich Würth . ge¬
bürtig aus Zaberfeld in Württemberg , hier wohnhaft , wurde
in Haft genommen, da er der Hehlerei dringend verdächtig
ist. Bei einer bei ihm vorgenommenen Haussuchung wur¬
den Schmucksachen vorgesunden, die aus dem Diebstahl her¬
rühren , der am 14. November d. I . im „Kaiserhof " dahier
ausgesübrt wurde , wobei dem Dieb für ein« halb « Million
Schmucksachen in die Hände sielen . — Ferner wurden von der
hiesigen Kriminalpolizei zwei junge Burschen festgenommen,
welche in nicht verschlossene Abschlüsse eindrangen und
dortselbst Bekleidungsstücke. Kleiderständer und anderes
mehr entwendeten . — Als Diebesbeute  gelangten
wieder mehrere Sachen in ihre Hände. Aus Zimmer 17 der
Polizeidirektion dahier befinden fich zwei blaue , ein schwar¬
zer Damenmantel sowie ein schwarzer Damenrock : auf Zim¬
mer 21 liegt ein Morengo halbschwerer, gewendeter Paletot
mit Sicherer Brusttasche, schrägen Seitentaschen und hoch¬
stehendes Fafion . Wo gestohlen, ist unbekannt . Etwaige
Eigentümer wollen sich an den bezeichneten Stellen melden.

— Postannahmedienst . Für den 11 . und 18 . Dezem¬
ber  kommt die Einschränkung, das an Sonntagen nur drin¬
gende Pakete angenommen werden , in Wegfall . Es können
an dielen Tagen während der üblichen Sonntags -Schalter-
dienststunden auch Pakete  zur gewöhnlichen Beförderung
aufgeliefert werden.

— Verbotene Organisationen . Der Polizeipräsident er-
Mt folgende Bekanntmachung : Auf Grund des 8 1 des Ge¬
setzes zur Durchführung der Artikel 177/178 des Friedens¬
vertrags vom 22. März 1921 werden in Verfolg des Ultima¬
tums der alliierten Regierungen vom 5. Mai 1921 die Orga¬
nisationen Roßbach, Hubertus . Aulock. Heydebreck und Ober¬
land für aufgelöst erklärt . Personen , die sich an einer der
aufgelösten Organisationen als Mitglieder beteiligen , wer¬
den mit Geldstrafe bis zu 50 000 M. oder mit Festung bis zu
3 Monaten oder mit Gefängnis bis zu gleicher Dauer be¬
straft.

— Zur Erhöhung der Tarife bei der Strahenbabn . Man
schreibt uns : D,e Wiesbadener Strahenbahnen baben be¬
kanntlich ihre Tarife abermals erhöbt . Der Fahrpreis für
zwei Teilstrecken beträgt jetzt 1.25 M .. für drei Teilstrecken
1.50 M . und für jede weitere Teilstrecke 25 Pf . mehr . Ab
12. Dezember gelten für die Wochenkarten folgend« Sätze:
Für zwei Teilstrecken 12 M., drei — 14 M .. vier bis fünf
— 16 M .. sechs bis sieben — 18 M .. acht — 20 M .. neun
= 22 M ., zehn — 24 M .. elf Teilstrecken 25 M . Ab 1. Januar
1922 treten für die Monatszeitkarten folgende Sätze ln
Kraft : Für zwei bis drei Teilstrecken 85 M .. vier bis fünf
— 95 M .. sechs bis sieben — 105 M .. acht — 115 M.. neun
— 124 M.. zehn — 132 M.. elf = 140 M . Diese neuen Er¬
höhungen werden von der berufsständischen Bevölkerung , die
die Strahenbabn täglich zur Erreichung der Arbeitsstätte be¬
nützen müssen, besonders schwer emvfunden . , Man will nun
mit einer Eingabe bei der Eisenbihndirektion Mainz vor¬
stellig werden , um zunächst auf der Linie Schierstein -Biebrich-
Wcst-Wiesbaden morgens , mittags und abends einen Pen¬
delverkehr mittels Triebwagen zu erreichen , der nur zur Be¬
förderung der Wochen- und Monatskarteninhaber dient.
Einfacher wäre es . wenn sich die Direktion der Wiesbadener
Straßenbahnen für alle Berufsständischen die Wochenkarten,
die bisher für eine einmalige Hin- und Rückfahrt gültig
sind, in eme werktäglich zweimalaligr Sin - und Rückfahrt
umwandeln wollte , wodurch sie sich doch sicher billiger stellen
würben , als die Zeitkarten , und auch für alle in den Vor¬
orten wohnende Berufsständilsch« tatsächlich genügten.

— Der Teuerungsausgleich an die Angestellten. Die
Vereinigung der Arbeitgeberverbände  von
Mainz . Wiesbaden und Umgebung schreibt uns : Der Schlich-
tungsausschuh Mainz bat in seiner Sitzung vom 28. Novem¬
ber als vereinbarte Schiedsstelle die Zahlung eines einmali¬
gen Teuerungsausgleichs an die Angestellten von Mainz
Wiesbaden und Umgebung für Anfang Dezember d. I . fest¬
gesetzt. Um mißverständlichen Auslegungen vorzubeugen,
weilen wir ausdrücklich darauf hin . dah es fich bei dieser
Regelung um sefie Sätze bandelt , nicht etwa um Mindest¬
sätze. die rum Ausgangspunkt weiterer Forderungen genom¬
men werden könnten.

— Bom viehmarkt . Zum Verkauf standen am gestrigen
Vichmarkt 123 Rinder , darunter 38 Ochsen. 12 Bullen und
73 Kühe und Färsen . 243 Kälber . 190 Schafe. 217 Schwein«.
Das Geschäft in Großvieh gestaltete sich ruhig , in Kleinvieh
aber lebhaft . Auf dem Schweinemarkt herrschte gedrückter
Handel . Die Folge war . dah di« Preise bei Großvieh sich
etwas senkten, am Kleinviehmarkt stabil blieben , am
Schweinemarkt aber 50 bis 100 M. pro 100 Pfund Lebend-
Ö it hcrabgingen. Am Marktschluß hinterliehen Rinderand . während der übrige Zutrieb geräumt wurde . Man

* notierte je nach Qualität folgende Preise , bei bene«, aber zu

bemerken ist. dah diese Marktpreise um so viel über den
Stallpreisen liegen, als ste den Sändlergewinn und dl« nicht
unerheblichen Spesen und Gewichtsverlust « in sich schliehent
Ochsen 850 bis 1100 M.. Bullen 750 bis 900 M .. fersen und
Kühe 450 bis 1075 M .. Kälber 70 bis 1150 M .. Schafe 400
bis 700 M .. vollsleischige Schweine von 160 bis 200 Pfund
Lebendgewicht 1750 bis 1850 M .. unter 160 Pfund 1800 bis
1900 M., von 240 bis 300 Pfund 1750 bis 1850 M „ Fett¬
schweine über 3 Zentner Lebendgewicht 1600 bis 1700 M.

— Glücksspiel und seine Bekämpfung. Bon zustandjger
Stelle wird uns geschrieben: Die in gewissen Volksschichten
sich während und nach dem Krieg in auffallender Weise
zeigende Vergnügungssucht äuhert sich auch, in der weitver¬
breiteten Svielsucht. Der Weizen der Glücks- und Falsch¬
spieler blühte . Di« verfassunggebende deutsche Nationalver¬
sammlung hat «in Gesetz dagegen beschlossen. Dieses Gesetz
gab die Handhabe , mit den massenhaft entstandenen Smel-
klubs, die unter dem Deckmantel eines Vereins . Sportklubs
usw. ins Leben gerufen waren , gründlich aufzuräumen . Das
Gesetz stellt nicht nur die gewerbsmäßigen Glückssvieler unter
Strafe , sondern alle die, die stch an einem öffentlichen
Glücksspiel beteiligen . Es ist weder gewerbsmäßige noch ge-
wobnbeitsmähige Beteiligung erforderlich .,, Bedingung ist
nur . das er sich an einem öffentlichen Glücksspiel beteiligt
hat . Als öffentlich gelten auch Glücksspiele, die in Vereinen,
geschlossenenGesellschaften, auch in Privatwohnungen ge¬
wohnheitsmäßig veranstaltet werden . Strafbar ist auch der¬
jenige . der ein Glücksspiel veranstaltet oder halt oder die
Einrichtungen hierzu bereitstellt . Wenn auch eine Aus¬
rottung der Sviellucht nicht möglich ist. so ist doch vre Ein¬
dämmung durch das Gesetz, das hohe Strafen androht , gelun¬
gen. Die zumeist verbreiteten Glücksspiele sind: Bakkarat
(kurz Pac ) . Rulett Tempeln (Meine Tante , deine Tante ).
Pokern mit und ohne Ahzwang . Siebenzehn,und Vier.
Lotterie (Gottes Segen bei Cohn ). Ferkel , Zwicken. Drei
Reue . Aus die Else und Goldene Sieben . Außerdem gibt es
noch mehr Glücksspiele, die aber der Allgemeinheit weniger
bekannt sind. Vielfach ist noch der Glaube verbreitet , dah
die Höhe des Betrags , um den gesvielt wird , bestimmend sei
für den Charakter als Glücksspiel. Darauf kommt es aber
nicht an . Es kann ein reguläres Handspiel wie Skat
(Thüringer Skat ) .- Schafskovf. Herzskat. Sechsundsechzig.
Franz zu Fuß (Darlebn ) . Klabrias um Hobe,Betrage „gespielt
werden , ohne dah dadurch das Spiel zu einem Glücksspiel
wind, weil der Ausgang dieses Spiels überwiegend von der
Berechnung und Geschicklichkeit des Spielers abbängi . Es
kann aber ein Spiel , das tu abstractoals ein Eeschicklichkens-
stnel sich darstellt , tu concreto als ein Glücksspiel (Zufalls¬
spiel) in Betracht gezogen werden , wenn es Svielunkundigen
zum Spiel angeboten wird . d. h. wenn es unter Verhältnissen
gespielt wird , bei denen im wesentlichen der Zufall entschei¬
det. Dies wird meistens bei Spielavvaraten emtreien.

— Fernsprechbnch. Das Telegrapbenamt Wiesbaden
schreibt uns : Der Entwurf zum neuen Fernsprechbnch soll
Anfang Januar der Druckerei zur Herstellung des Fernsprech¬
buches überwiesen werden , damit es möglichst im Monat Mai
1922 fertiggestellt sein kann. Anträge aus Änderung be¬
stehender Einträge sind daher bis spätestens 20. Dezember
1921 an das Telegrapbenamt hier . Rheinstrahe 23. schristlich
einzureichen. Gebührenpflichtige Eintragungen , die nicht zu
dem angegebenen Zeitpunkt des Abschlusses der Vorarbeiten
gekündigt sind, werden unter Einziehung der bestimmungs-
mäbtgen Gebühr in die neue Auslage übernommen . Später
eingehende Anträge können nicht berücksichtigt werden.

— Neue Markmarken. Reue Briefmarken zu 2. 3 und
4 M . bat die Reichsdruckerei hergestellt . Die Postanstalten
sollen di« zu 3 M. in der ersten Hälfte des Dezem-
b e r erhalten , die zu 2 und 4 M .. wenn die alteren Bestände
der Reichsdruckerei in Germania -Marken amgebraucht find.
Auch die Postämter geben die neuen Werte erst aus . wenn
sie ihre alten Bestände ausverkanft haben . Die Marken¬
sammler und -Händler können aber schon vorher die neuen
Sorten von der Markenverkaussstelle des Briefpostamts in
Berlin beziehen. Die mittleren Markwerte , »eigen in der
Mitte ein weihes Posthorn . Die Wertzahl ist in allen vier
Ecken, ebenfalls weih, wiederholt . In einem Oval liest man
Deutsches Reich, darunter Mark . Das erste s in Deutsches
ist ein langes . Die Marken ünd zweifarbig gedruckt. Auf
einem belleren Unterdrück in Guillochemuster befindet fich der
dimklere Überdruck mit dem eigentlichen Markenbild . Die
Mark« zu S M . ist dunkellila auf rpsa gedruckt, die zu 3 hell¬
rot auf gelb, die zu 4 dunkelgrün auf bellgnin . Der Ge-
sarnteindruck ist lila , rotorange und dunkelgrün . Auch diese
Marken werden in Buchdruck auf weihem Papier nni dem
Wasserzeichen der Germania -Marke in Bogen »u 100 Stück
hergestellt. — Kartenbriefe zu 50 Pf . mit dem Bild des
reitenden Postillons in Rotlila werden jetzt ausgegeben.

— Ka»fmSi>»IIcher Verein Wiesbaden , <£. » .). Der BuMoff -Abeiw
im Kaufmännischen Verein Montag , den 12. Dezember , im Wintergarten
bringt Rezitationen und Dorlefungen aus der Bibel und aus Werken von
Goethe, Tolstoi und Rilke. D-r Vorveriauf hat bereits sehr rege ein-

— Freireliglbse Erbauung . Diesen Eopntag , 11. Dezember, spricht
Herr Prediger T s chi r n im Bllrxersaal des Rathauses wieder am Nach¬
mittag S Uhr . Er wird seiner Betrachtung das Thema zugrunde lege« :
„Das vornehmste Gebot und dl« vornehmste Religion " .

— Mtkatholische Gemeinde. Am Sonntag , den 11. Dezember, findet
der Gottesdienst abends S Uhr statt . (Advsntgottcsdtenst .)

' v «rberichte«der Jtnnft, SsrttSg « und verwandt «»
* Staatstheat « . Wegen Erkrankung des Herrn Herrmann gelangt

heute abend statt der angekündigten Vorstellung „Potasch und Perl¬
mutter die Komödie „Pygmalion " von B . Shaw im Abonnement 6 zur
AuMhrung . Ansang 7 Uhr. Die bereit » gelösten Karten behalten auch
für diese Vorstellung , ihre Gültigkeit.

* Residenz-Theater. Wie bereit, mitgeteilt, findet am Samstag, den
10. Dezember, abends 7y,  Uhr , im Refidenz-Theater die Erstaufführung
des überaus lustigen Operetienschwankes „Das Liebesverbot " von Hans
H. Z-rleti , Musik von Dr . Hermann Beutten , statt . Der Komponist ist zu
den Proben bereits eingetrosfen und wird der Erstaufführung persönlich
beiwohnen. — „Christkindlein , Geburt " wird am S - nntagvormitta,
11 Uhr zu bedeutend ermätzigten Preisen wiederholt . Der B»i »-rkllus
bei Ehristmann hat begannen.

•  Kurhaus . Die für da» heutig- ZyNistonzert verpflichtete Sopra¬
nistin Grete Stückgold hat k - nlheitsh - lber abgesagt . Der Kurverwaltung
ist cs jedoch gelungen, «inen vollwertigen Ersatz in der rasch zu Rus ge¬
langten Zeanne Koetfier zu gewinnen . — Ein Vokal- und Instrumental¬
konzert ist für Samstag dieser Woche, abends S Uhr , angesetzt. Neben
dem Kurorchefter, unter Kurlapellmetfter Irmers Leitung stehend, ist
das Männerquartett „Süngerlust " unter Leitung seines Dirigenten Wil¬
helm Sadony zur Mitwirkung verpslichtet . Für diesen Abend ist -in
sehr anziehendes Pragramm ausgestellt. Zum Besuche de» Konzerte» wird
ein« Zuschlagkarie zu 1 M . zur Abonnements -, Kuriax -, Inges - oder
Konzertkarte ausgegeben. — In dem am Sonntag , den 11. Dezember, nach¬
mittags 4 Uhr , stattstndenden Sinsoniekpnzert unter der Leitung des
städtischen Musikdirektors Carl Schuricht wird Haida Soldschiaidt , die
Tochter unserer einheimischen Klavierpädagogin Frau Alice Eoldschmidt-
Metzger, als Solistin auftreten . Dis jugendliche Pianistin wird dr»
Klavierkonzert in C-Dur von Beethoven zu Gehör bringen.

Mvftt - »nd BvrtragoabenS «.
• Orgelt »«,ert. Im Orgelkonzert in der Marktktrche am Mittwoch

erweckt« die Mitwirkung unjerer einheimischen Altistin Frau Lully
Düreuil -Alzen rege» Inieresie . Die Künstlerin brachte mit ihrer fei»
kultivierten Altstimme Gelänge von Otto Dorn . I SB. Franck und Ioh.
R . Ahle zu Gehör, welche dem Ringen der Menschenfeele und der freudigen
Adventshossnung beredten Ausdruck verltehen . Auch dt- Orgelstücks patzten
sich diejem Eedankengang im allgemeinen an . Wir hörten zu Ansanz
von Herrn Petorsen den A-Moll -Choral von Cösar Franck und weiterhin
da» D-Moll -Konzert von Händel . Beides bei großer Verschiedenheit von
Stil, SttM-u» M «-»v und Epoche sehr wertvolle Tonwerke. -h»
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine bewaffnete Einbrecherbande.

Dz. Mainz. 8. Dez. Die Polizei überraschte  Ende
voriger Woche eine Einbrecherbande als sie den Znbalt des
Lagerhauses einer Südfrüchte- und Wc in Handlung mitcin mit
Wagen sortschaffen wollte. Di - . . Einbrecher « m
Dolch und Revolver  bemannet . Eme Saussumun»
förderte eine grase Menge Embrecherwerkzeusezutage.
Allem Anschein nach handelt es sich um einen lentunssfad^
gen. gut eingerichteten Einbrecherbetrieb. Zu dreier Ang^
lcgenheit verlautet werter, das dseVerbastetensamurM
führende Personen tu der tommunütl'chen Parier rn ^ ar s
find. Verhaftet sind, zunächst der Vorsitzende der Konrmu-
nisten. Stichelberger, lern Sohn und der Kassierer de
nrstischen Gruppe Mains , ein gewisser Klrngelhoser Ob new
weitere Helfer in Betracht kommen, wrrd die Unter, umun«
ergeben. '
GenossenschaftlicherKreisverbandstag im Untrrlabnkreis.

* Nassau. 9. Dez. Am Sonntag fand hier im Gasthaus
Zunr Hi"fch" der diesjährige Krersverbandstag der Ge

nosienfchaiten des Verbands der nasiauifchen landw'rtschai-
lichen Genossenschaften. e. D, . W re s b a i>e n. ft«« • ^
Krersveibandsoorsrtzende. Direktor der luuLwrrtfchart.rMen

'Schule Schmitt,  eroffnete dre Versammlung mr. ern  m
ssitgemäsien Referat über dre NotwendrÄert des
schafllichen Zusammenschlusses_ m der ländlichen » evo
rang. Hierauf hielten Vortrage.: Herr .Verbandsdrrekior
Petitjean  über Zeitfragen für dre einzelne Genosse
schalt unter besonderer Berücksichtigungdes senassenscherf-
lichen Geldgeschäfts. Herr Dr Ehelius  über den Wa« ^
an- und -verkauf auf genossenschaftlichem Wege. Herr Over
revrsor Weber  über Organisatrons- und Verwaltung
fragen, insbesondere Steuerangelegenheiten . Uber amtlich«
Gegenstände der Tagesordnung entwickelte sich eme lehr rege
Diskussion, aus der resultiert wurde, daß durch cne E>enon
scharten Ersprießliches geleistet werden könne wenn diriel.
ben von ihrem Arheitsprogramm wie bisher auch fernerhin
nicht abwichen, ohne Rücksicht auf Politik undRelmlon .
Zwecke verfolgten , daki em Beschrankenauf ihr Arbertsge^
biet aber auch von den übrigen landwirtschaftlichenOrganr
fatrone" verlangt werden müsse. ^ nur dann BchmogUMeswerden könne und vor allen Dingen eine «.um
Vergeudung auf der einen und eine Zerwlitter »ng aui V
anderen Seite vermieden wird. An Stelle des wegen Ver¬
setzung lern Amt niederlegenden Kre^ verbandsnorsitzendenDrreklor Schmitt  wurde einstimmig Herr Burgermeiiicr
Tsiielmann (Flacht ). neu in den Kreisverbavdsaus-
schuü wurde der Direktor der LandwirtschaftlichenBezugs-
vnd Matzgenossenlchäft RaNauPave  gewählt
c™ rrn  Direktor Sckmitt für seine uneigennützige Tätigkeit
im Interesse des heimischen Genossenschaftswesensder Dank
ausgesprochen war . wurde dre Tagung nach mevr ars ru,
stündiger Dauer geschlossen.

Rasch tritt der Tod . . . .
§§ Crf.cfieim , 9. Dez. Gestern nachmittag,war °in Werer land¬

wirtschaftlicherArbeiter mit Häckselschii-iden beschastigt. 31 L ”’
,um  gasseetrinken zu kommen und man hmausglng, um ihn zu r >
?ag er tot neben her Häckselmaschine. Ein S chl ° g ° n f a N b-tt-
seinem Leben ein Ende gemacht.

Einbrüche in Frantsnrt M.
klick Frankfurt ° . M-. 8. Dez. Aus einer Herrschastswohnung am

Mairttai « ÜrdeN in einer der legten Nächte alle den Dieben err°.chba»
Siibersachen und ein Gobelin im Gesamtwert von ungefähr ™ »
gestohlen - Aus einem Geschäftshaus- raubten Einbrecher bed°uttnd°
Mengen von Seidenstoffen. Samtbändern und rnchrere Pelze. Der Mrt
der gestohlenen Sachen wird auf etwa 150 000 M. geschätzt.

Scheck- und Zechbetrllger.
kvck. Frantsnrt M.. 8. Dez. Ein angeblicher amerikanischer DM-

nieur^ Daniel D- ly hat in einem hiesigen ersten Hotel sich zwei Sche
über 1000 Franken aus ein- Pariser Bank mit einer " ich unerhebl.che:
Summe beleihen lassen. Als die S-t-Nass- d,°
stellte es sich heraus, dah für ss- kein- Deckung vorhanden war. Der -Se
träger war indessen verschwunden.

Ein Hüttenwerkabgebrannt.
kr>ck Dillenbur», 8. Dez. Heute nacht ist das Frankfche Eisenwerk

Ldolssbütte" bis aus wenige Gebäude durch eme F-u-rsbiunst einge-
äschert worden. Der Betrieb wird nur in ganz beschranktem Mähe aus-
rlcht erhalten Der Brandschaden b-läust sich au? viele Millionen.

Die hohen Jagdpachtpreise.
kvck Brilon 7. Dez. Die hächste bisher erzielte Jagdpacht dürste

bci der Verpachtungder hiesigen Eemeindejagd erzielt roorden Denn
für die 2°gd wurde ein Jahrespreis von nicht weniger als 27100» ä.

et,i 'L . Von der Mosel. 7. Dez. Di- Verpachtung der Eenteindejagd von
VJMbliäi brachte einen Jahrespreis von 20 500 M. ohne Wildschaden, der

sich im letzten Jahre auf etwa 20 000 W. bezissert hatte. Bisher betrug
Pachtpreis nur wenige 100 M. Unter den J -gdliebhabern befanden

sich auch Ausländer.

Aev.es aus alle? Welt.
Die bisherigen tzilfsmaßnabmen für Ovvan.

W. T.-B. Ludwigsbafen. 7. Dez. Der bayerische Staats¬
kommissar. Ministerialrat Dr . Stutzel. bat den W o 61-
fabrtsaussckuk und den Pre sseau ss ... u8
Silfswerkes Curau zu einer Sitzung selbem um über mebisherigen Hilfsmaßnahmen  Bericht ru erstatten.
Darnach wurd-n an Unterstützungen  ausgezi ?
1457 447 Mark. 30 Millionen sind erforderlichrnr Adwai-
sung der Personalschäden wahrend, der uachsten-0, Aavre.
Die Geldsammlungen  haben bis zum 3. ^ezrmoerl,gesamt 68116 498 Mark erbracht davon m Ludwigsbafen
rund 36/ - Millionen Mark und beim Reichshilfsaus,MU8
einschließlichder 10 Millionen Relchszuschuß 31/ Miltione i

iiunung oer Derror,eie„  um
düng und Hausrat ist gut geregelt und liegt m den Sarwen
des Ludwigsbafener Franenvererns. doch, toll dem W -nime.
auch außerhalb Oppau wohnende Geschädigte zu unterstützen,
willfahrt werden. Die Liebesgaben. / W » „mfließen — hat doch zum Beiiviel dre Porzellanfabrik Kadi
einen ganzen Waggon Steingilt - und Porzellanwaren ge¬
spendet — reichen iri weitem nicht aus. und samußtenu . a.
Textilwaren im Werte von 2/ Millionen Mark gekautt
werden. Hier fei eingeschaltet, daß von den bei dem̂ nirztim
gemeldeten Einbruch in Ovvau gestoblenen Klerdungsstucke.i
im Werte von rund 40 006 Mark der größte Teil wieder em-
aebracht werden formte. Jetzt bewacht em Gendarmerie,
Posten das Magazin . Für den W rn t er b e d a r f si"d reich¬
liche Vorräte an Butter Eier. Kartoffeln und -Zucker be¬
schafft worden. Bieber sind in Ovvau 47 Baracken  zur
Unterbringung von 276 Familien notdürftig hergestellt.
folge des Ztmmerleutcstreiks mußten 8 Baracken zuruckgestell..
werden. Auch konnte der Ausbau der anderen Baracken nrair
in erwünschter Weise gefördert werden. Feblen doch zum
Teil die Aborte, was mit geslindheltlrchen.Eefabren. wre der
des Tvvbus . verbunden Ist. Am Freitag finden erneute Ver-
bandlungen vor dem Demobilmachungskommissarstatt, io
daß zu hoffen ist. drß der Streik beiaelegt und dre fehlenden
Baracken bis Weibnachten. wenn irgend möglich, unter Dam
und Fach kommen und wertere Familien untergebrach- wer¬
den können. Für eine W e i bn a ckrt s b e ! ch eru ng d er
Barackenbewobner  babe übrigens auch das Bayerische
Rote Kreuz die Summe von 75 000 Mark gestiftet.

Raubmord in Berlin . Der 75 jäbrige Kaufmann Gabriel
Alexander ist in ferner Mobnung. Wielandstraße 12. tn
Ebarlottenburg. ermordet und beraubt worden. Als Tater
kommt ein etwa zwanzigjähriger Mann in Fragê .der von
dem alten Herrn zu Botengängen benutzt wurde. Dre Brief¬
tasche des Ermordeten lag auf dem Tisch und war des ge¬
samten Jnbalts beraubt, der etwa 10000 Mark betragen
hoben soll. Der Ermordete war überfallen und rbm ein
Knebel in den Mund gesteckt worden. Der Tod trat durch
Ersticken ein. In der Wohnung ist sonst nichts geraubt:
wahrscheinlich bandelt es sich um em vorbereitetes Ver-

Die Wiener Frühjahrsmesse findet in der Zeit vom
19 bis 25. März kommenden Jahres statt.

ff andelstell*
Der Zusammen’.ruch der Pfälzischen Bank.

Gerichtssaak.
Dz Ein gemütliches Gefängnis . In der Tchwurgerichts-

verbandlung in Mainz gegen die Posträuber ZimmerMit
und Gruifel kam es während der Vernehmun.g emes Ge-
vichrsbeamten ans Wöllstein zu einem bumonstüchen Inter-
mezzo Der Angeklagte Zimmerschitt. ein m ferner Heimat
äeiürchteter Verbrecher, batte im Amtsgerrchtsgefangnis zu
Wöllstein eine mehrmonatige Freiheitsstrafe zu verbüßen.
In der Frühe eines Febrnartags televhonierte dre Gen¬
darmerie Bingen an das Amtsgericht in Wollstem ob der
«iviangene Zimmerschitt entwichen sei. denn man hatte um
iTSisbeim bei Brngen in der Nacht vorher auf einem
Maskenball ge'ehen. Der aufsichtsrübrmde GeE ^ e°mtt
Ürnnh  ft * sofort ins Gerangnrs . und fand den Eetangenen.
keinen Rausch ausschlafend, zu Bett liegen. Aach längerem
Berbör gab Zimmerschitt zu. auf dem Maskenball gewesen zu

verweigeL abe? auf die Frage, wie er abends aus dem
üiei-ichtsaefänguis heraus und morgens wieder hlneinge-
^men kei die Auskunft , auch in der Schwurgerrchtsver-
hanolung. Gegen den Gefängnisverwalter ist seinerzeit ein
Straiveviahren eingeleitet worden. „

Fo Betrv«. Um Lebensmittel zu besorgen, lieh sich von acht "
n-̂ m-bnern Beträge von Insgesamt 5000 M. der Schuhmacher Pf -ster-r
ttl "e? K°rlstr°he bahl-r wohnhaft, geben. Lebensmittel und E-ld saben
die ^Gutgläubigen niemals wieder. Di- Schöffen nahmen rhn wegen B°.

und Unterschlagungin eine Gefängnisstrafe von ernem
tta\ U" merto [luW  und Sachbeschädigung. Eine ^ äd°n.R°P°-°tu-.
m-rNtätte bat s-it einiger Zeit Herr August Metzger hier -tnblt-rt. d.e

gulaut h- tte. Eine- Tage- bekam Metzger ein« Reparatur an
Äm Rolladen und verlangte dafür 300 M. Das war dem Austraggeber

Dieser liest die Arbeit nachprüsen und es stellte sich heraus.
1lt}  J n-rlanate Betrag ein märchenhaft hoher sei. Es wurde Anzeige
bah beL aen  betrügerischer Übervorteilung erstattet. M., der schon
^ZZi  wurde von^dem SchSss-ngericht zu einem Monnt Gefängnis
rorbestrast. ^ Vorsitzende Amtsg-richtsr- t Frether v. Stein
verurteilt, . Geschäste, di- ein Schaden für das «hrlichs
aussuhrte solch " k Freiheitssttafe gesühnt werden konnten.
Handwerk seien. nächtlicherweile gr-b- Erkerscheiben hierorts.- End« August d. I . wur°en uaa. . mittels eines Diamant-

nicht durch inen Rolladen̂ gttch tz' ^ ^ ..Arbeit " der Inhaber
belchadigt. Eiw^ ch ^ rkst̂ tte August Metzger °nS°tr°ss°u. Wegender Rouaven-^ eP̂ »» -s-ntalls vor den Schöffen. Der Vor-
Sachbefchädigung ^ Metzger die Beschädigungen
sitzende meinte -- d- t«- d-n Anschein alsbekommen.

Die Aiiffassuni; in Bstnkkreisen.
In Berliner Bankkreisen ist man naturgemäß gleich¬

falls von den Ereignissen außerordentlich überrascht. Es
wird allerdings nachträglich darauf hingewiesen daß es
schon seit langem bekannt war, daß die Pfälzische Bank
eine mangelhafte Organisation besitzt. Den Einfluß ani
den Berliner Markt beurteilt man sehr ruhig, da vor allem
die Deutsche Bank für die Forderungen aufkommen wird.
Es taucht naturgemäß die Frage auf. wie weit auch, bei
anderen Instituten ähnliche Verluste entstehen können.
Erfreulicherweise bieten aber die Berliner Banken durch
ihre schärferen Kontrollen in der Organisationsform die
Gewähr dafür, daß Engagements in einem Umfange, wie
sie bei der Pfälzischen Bank bestanden haben, ohne Kennt¬
nis der Geschäftsleitung nicht vorhanden sein können. Es
kommt hinzu — und hier zeiert sich die erste praktische
Wirksamkeit dieser Einrichtung —, daß eine gewisse
Sicherheit durch die söit kurzem bestehende Devisen¬
abrechnungsstelle geschaffen ist, die wenigstens bis zu
einem Teil durch ihre Struktur die Gewähr für die Ein¬
lösung eingegangener Engagements übernimmt. So wäre
es unmöglich, daß sich am Berliner Platze eine Firma so
stark über ihre Kräfte hinaus engagiert. Wenn es auch
vorerst nicht möglich sein wird, diese Abrechnungsstelle
über das ganze Reich auszudehnen, so erwartet man doch
in Berliner Bankkreisen, daß man auf Grund der neuen
Erfahrungen nunmehr darauf dringen wird, daß auch auf
den wichtigsten anderen Devisenplätzen Deutschlands ähn¬
liche Einrichtungen getroffen werden- Da _sich das Ge¬
schäft doch auf wenige Börsenplätze konzentriert, so könnte
dadurch auch für das ganze Reich eine gewisse Sicherheit
geschaffen werden, daß sich ähnliche Vorkommnisse nicht
wiederholen werden . Trotzdem kann der Verlust der
Pfälzischen Bank nicht ohne gewisse Einflüsse bleiben.
Man befürchtet, daß eine wesentliche Einengung des
Devisenmarktes erfolgen wird, da naturgemäß die Groß¬
banken ietzt noch vorsichtiger mit der Anerkennung von
Aufgaben“ sein werden . Schließlich wird betont, dad die

Münchener Verluste zum größten Teü darauf zurückzu¬
führen sind, daß dort Termingeschäfte getätigt worden
sind. Von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen, lehnen
es aber die meisten Berliner Firmen ab. irgendwelche
Termingeschäfte, bei denen sich das Risiko gegenüber den
Kassfltrpsehäftenvervielfacht, abzuschließen.
KaS9Der Fall der Pfälzischen Bank stellt sich - so schreibt
dte Voss Zt«*.“ dazu — als ein Glied IQ der Kette dar,
die die in den letzten Wochen bekannt gewordenen
Devisenverluste bilden. Die Verluste sind, wie fast über¬
all auch hier durch das unverantwortliche Vorgehen von
Einzelpersönlichkeiten verschuldet worden. Die riesen¬
haften Baisseengagements , die nunmehr bei der Pfälzischen
Bank aufgedeckt worden sind, zeigen einmal mit absoluter
Deutlichkeit , in welchem Mnße trotz aUer Ableugnungsver¬
suche von hoher und höchser Stelle auch im Inland die
Spekulation in Valuten getrieben wird. Aus dem tragischen
Geschick der Pfälzischen Bank wird wieder einmal deutlich
Idar welche Folgen die Schwankungen am Devisenmarkt
Sich für gesunde Einzelteile unseres Wirtschaftskorpers in
lieh schließen . Auch sieht man daß keineswegs nur das
Privatpublikum bei Devisengeschäften Gefahr lauft Ver¬
luste zu erleiden , sondern daß auch berufsmäßige Kreise
vor derartigen Gefahren keineswegs sicher sind Selbst¬
verständlich wird man aus den Erfahrungen der Pfälzischen
Bank nunmehr seine Lehre ziehen müssen und nötigen¬
falls die Kompetenzen einzelner Bevollmächtigter ein¬
schränken bezw- ihre Befugnisse auf mehrere Köpfe, ver¬
teilen . Nur dadurch kann vermieden werden, daß ein in
jahrzehntelanger mühevoller Arbeit aufgebaute« Unter¬
nehmen mit einem Schlage zusammenbricht.

w München. 8. Dez. Zum Zusammenbruch der Pfälzi¬
schen Bank erfahren die „Münchener Neuesten Nach¬
richten“ d̂ ß am Mittwoch in den Geschäftsräumen der
Münchener Niederlassung der Pfälzischen Bank der
Staatsanwalt  erschien , um sich über dm Sachlage zu
unterrichten. Dabei wurde ihm mitgeteilt, daß der
Aufenthalt  des schuldigen Duktors Römer  derzeit

,Uüb ©k* a # t sei.

Der Markkurs im Ausland.
dz- Mainz. 8. Dez. Die Haltung des Markkurses blieb

heute fest. Er notierte m Paris mit B/ » um f A
mit 2.50 um 5 Punkte hoher, ln Nej Y°rk eroime qw

f « 50™ « SfÄ ' LoÄ 'Ss « York 6V4. Pli
62Schweiz  110 . Spanien 100 Punkte.

*

« Berlin 8 Dez Der Devisenmarkt zeigte heute ent¬
schieden Neigung zur Abschwächung:
Zeitungsmeldungen über bovorstehende Vertrag a
London zwischen Rathenan und den Entente «irn o
Meldungen von einer V ei -einbariu .ng London
der Reichshank und d «Bank mit  ^
über ernen Zahlungsausgleich. D_r .. k̂ An der Börse et.ein und srins allmählich auf 20 i q q worauf &b6r
folgte ' eine weitere Abschiebung bis
wieder eine kleine Befestigung e • Orjêuiation wegen
sich in ziemlich engen Grenzen da. ^ ten 7eit Vorsichi

Abschwächung, besonders im Hmbhck ui
mäßigung der Devisenkurse . Jedenfalls scneuu <u«
sationsneigune sich zu verstärken.

Banken and Geldmarkt.
. Barmer Bankverein llinsbenr , Fischer u. Co., Kcm..

jp “Verwaltung zur bestmöglichen Verwertung. Wie dieoer alleführte diene sie auch damit indirekt den
Aktionären Wenn auch keine entsprechende Anlage vor-Aktionären. we UU Stärkung der

Reserven. 61"Die° restlichen neû n Aktien werden von der
vom Barmer Bankverein kommanditierten Firma v. d.
FevdÄSn u- Söhne

ein̂ rf ^ erfremdungsgefahr vorgebeugt werden. Die neuene.l.nf.r ° . innnar  1922 dividendenberechtigt. All!
Â rage wurde von der Ve^ altiSig mitgeteilt , daß die von

wfrma v d Hevdt u. Kersten übernommenen 100 MilL
M,rk nmie Aktien bei der Gewinnverteilung nicht berück-
Kürt werden Die Transaktion wurde mit der Geld
entwertung begründet.

Industrie and Handel.
- Schuhfabrik Herz, A.-G-, Frankfurt a. M. Die gestrne

F« ,d"oÄ hp™Ve sr ss \ :

SÄSSft ^ ss fcSTÄSS*
begründet Kalipreise. Der Reichskalirat Maar5» pä « “,1?a i»
Gehrit und aller übrigen Kalidüngesalze und Kahs^
Sbrikate von 75 Proz. der bisherigen Kalimlandshochst
oreise vorsieht , einstimmig angenommen.

Feteorolo ?:.
Wetter bericli (t.

8 Dezetnaar

( mM»u.VcrmsHAwaridruck!
red. I »»tcke» dleere,sk», ; »

xkermoiuetersOeleinsl . . . .PuustipnunuaglHÄlUmstorl
Reltt . Feuchtigkeit
Win drich tunj

! (ProjcaS »)

7 27
»vrxsnZ

i Uhr
aata «.

3 Uhr 1?
abend*

1588 56 3 558
-07.3 ;66.8 66.8

3.2 4 6 44
64 5 6 59
93 89 96

N 1 sw r SW 1

ü:: jl
56.9
66.8
42
6«

92.!
Reltt . Feuchtle..
Rieckertauitgtbülrelttiiltmeterr
Uodisi» l ’ejnperttur (Celsius): 1.6. niedrigste Temper*!“»

Wasserstand des Rheins
am 8. Dezember 193t.

Biebrich : Pegel 0.24 m gegen 0.24 m *m gestrigen Vorm«"*
Mainz : „ 0.05S. „ 0.057. » »
Caub : » 0.59 „ » 1.60 „ „ » ”

Wettervoraussage für Samstag , 10 Dezember löJi
ron der Meteorolog. Abteilunsr des Phvaika- Verein, " , ?rankforts.

Bedeckt , R gen, mild, Südwestwinds.

F123
Generalvertretung: 1

Edmund Schmilz , Wiesbaden, AdolfsalleeH
M  Dedupin ^ f
UllfmtSrOllBQ ^ n . bei harter f
Schwielen und Warzen über Macht , in harten Fällen ^
4 Nächte . Preis Mk. 7.50. Erfolg garantiert j,

Alleinverkauf : Schfltzenhot -Apothekc , Langga » ^

Die Abenb-Ausgabc umfafjt 8 Se tten

H«m»tt» rtttl-iter: tz. » strich . .
KrnntmertMk n>r den »-MischenT«U: ch. » ettf cht

»ünttzer : fftt km lelelen und m-»»tn, «e«m>
G» S- ndil: » . « » ; für dt. « nz^ gen und
" '^ ^ . Dorneus . sämtlich in Wiesbaden.

LrnSn . « erlas derL. Sch«lienbergsichen Lesbitchdru-rerettN



Nr. 562. Freitag, S. Dezember 1821.

Oeffentliche Verdingung.
Die Anschlägerarbeiten für bas Munitions¬

depot Erbenheim sollen öffentl ch vergeben werden.
Beroingnngserm :« Samstag, den 17. Dezember 1921,
vor mittags 10 Uhr, im Gescbätszimmer der Bau-
abteilung des Reich,'Vermögensamtes Wiesbaden, Rhein¬
bahnstraße 2. Verdingungsunterlagen werden , solange
Vorrat , gegen Erstattung von Mk. 8-— ebendaselbst
abgegeben und liegen dort auch Zeichnungen zur
Einsicht auf.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1021. F152
_ Reichsvermögensamt.

Montag , den 12. d. Mts .» nachmittags , sollen die
nackbrzeichneten Grundstücke an Ort und Stelle aus
unbestimmte Zeit verpachtet werden.

1. Kartenblatt 34, Parzelle Rr . 64, Acker KönigSstuhl,
groß 66 a 20 qm, mit 51 Apfel», 2 Birn » und
4 Rußbäumsn;

2. Kartenblatt 25, Parzelle Nr. 2, Wiese Schweins»
kaut, groß 29 a 52 qm;

3.  Kartenblatt 25, Parzelle Nr. 8, Wiese Schweins¬
kaut, gr«ß 31 a 0i qm;

4. Kartenl/ait 26, Parzelle Nr . 22, Wiese Enten¬
pfuhl, groß 54 a 83 qm.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr Ecke der Geis¬
berg- und Schumannstraße.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1921. F249
Städtische Grundbesitzverwaltung.

Wiesbadener Tagblatt. ASend-AusgaSe. Erstes Matt . Seite 5.

Große

rttlto

Kaufe als Fadimann
Platin , Gold - u . Silbersadien , Zahn-
Eeblsse , Ringe , Ketten , Bestedce,
lttwelen
^9 bekannt

gewissenhaft u . zu kon-
kurrenzlos hoh . Preisen

old*und SilbsrschmisdB-WerkstattM. Schäflein
* Obere Webergrasse 56. Bitte genau auf Haus-
ttmmer zu achten . Komme aufBestellg . ins Haus.

üliMlmeW
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sich erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

bi s 81 . Dezember

als Beigabe I i
jedem , der sieh bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaufh .) bestellt,

eisie Vergrößerung;
seiner eigenen Aufnahme , 30X36 cm , inkl . Karton.

a-m SÜur 1
-
Erste Ar-
eitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

KMgasse 44
Parterre , gegenüber M. S

SAMSON
Parterre , gegenüber M. Schneider

L Co,
ß.m.b.H.

Photo -Atelier u.Vei *gr5ß . -Ansialt
mit billigen Preisen.

IS Post¬
karten von
25 Mk . an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof

lieferbar.

Fahrräder werden emailliert,  schnell und bllig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , Herrngartenstraße 6. Telephon 481

lontag, den 12., unD Mmch. 14.Dezember.
vorm . i)’A—4 Uhr durchgehend ohne Pause

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber¬
steigerungslokale

- 22 MWche 22
nachverzeichnete gebrauchte gut erhaltene Mobiliar¬
gegenstände usw., als:

Mumies Mim(tön gal Maoieal)
nii Dam Malen filaoiniiaw,
LaU-Smea-MMWm! mm
Nubb.-Schreibfesfel. Nußb -Ruscheway-Ausziehtisch,
ovale u. viereckige, Auszug- und andere Tijcye,
Nipp- u. Bauerntische , 1- u 2tür . Kleiderschränke,
nußb. u. lack. Nachttische mit u. ohne Marmor,
Mahagoni - u. andere Spiegel , Paneelbretter,
Leder- u. Rohritühle , Spieltisch; , Etageren in
Nußb. u. Schwarz, Schaukelstuhl, 2 egale Nußb .-
Betteu . nußb., lackierte u eiserne Betten . Kinder¬
bett Federbetten u -Kissen, sehr gute Plüschaarn .,
Sofa , 2 Sessel, Kameltaschen-Diwan , einzelne
Plüschsosas, einr. Polstecieisel, Blumentisch mit
Pflanzen , Sandtuchstönder . Regulatorubr Marm .-
Pendule , Standuhren Reisewecker. Oekgemälbe u
andere Bilder , Fensterbilder , Lüster für Elektr . u.
Gas , elektr Pendel , elektr. Stehlampen , elektr
Kocher. Herren -Fahrrad . Koffer, Schliebkörbe, Por-
zellan-Abflußbecken, sehr gute Waschmangcln,
Teppichkehrmaschinen, Bohner , Kinderwagen,
Kinderklappwagrn , Taktmesier, Erammophonplatt ..
Kinderspielsachen, Gelmkpuppe , Puppenh ., Puppen¬
stube, Kinderstuhlschlitten , Dampfmaschine mit
Modellen , Kegelsviel, Niop -, Dekorations - und
Aufstellgegenstände. graste Anzahl Noten und
Bücher, Herrenubren , silb. Dammhandtasche gold.
Ohrringe , Rasierapparat mit M '.ssern, Pelzgarn .,
einzelne Pelze u. Pelzkragen , sehr gute Portieren
und Vorhänge , Tischdecken Chaiselonguedecke. Bett¬
kulten, Briesmarken -Album
m¥  Anzahl sehr gute Damen., Herren,
and MerWer. sehr gute Damen-, Herren-
n. jünberstielel, gr. Partie hrn.-llntenvSslhe,
Zigarren -Etui , Pl -ifeqbrett , komplette Küchen-
Einrichtungen Gasherd . Garbügeleisen , Glas,
Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirreu. vieles a . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Georg Jäger
beeidigter Tarator u. öffentlich angeft. Auktionator.
Wellritzstraße 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

HL Wäsche. Belletdungsstücke, Rest der Möbel
>'nd Kleinigkeiten kommen am Mittwoch , den 4. Dez,
«um Ausgebot.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Horde, Bageieisen.

Haartreekaor.
Flank j* tjt: *•IluUIV, geg«n<H>.4.R»algya.

Fataader,NStöiMi»«»
Mayer, W-hirchstraße 27, Hof. — Sein Laden,

Amsriasu Line.
KsgblmSMM « Passagier » und Fnachtdssmpfer

Hamburg-Hem tfork.
Pascaniei 'damjife !' 3

Doppelschraubendampfer „ M©n po !äa “
Dreischraubendampfer „ Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „ Mancliu ria “
Doppelsehraubendampfer „ Monpoüa"
Dr sischraubendampf er „ üinnekahda"
Doppelschraubendampfer „ Manohnria* 1
Doppelschraubendampfer „ Mongclia“

Passagiere benötigen vorgeechriebeae Auswetepaploro.
FracMdampfe !’ t

Hamburg -Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

21. Dez.
4. Jan.

18. „
I. Fehl*.

15 . . .
1. März

M . „

Auskunft erteiloa:

American Line
Sfcimburg , BBrsenbrücke 2,

ccier: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

vvS
Wiesbadener ^Kaufmänwi&fter Verein Wiesbadens

Wintergarten , Montag , 12. Dez ., abds . sUür:

Vortrap-Jlbend buÜS
Mitglied des Staats ;heaters , Wiesbaden.

Tolstoi : „ Wieviel l-irde braucht der
Mensch ?“ (Erzählung ). — Aus der Bibel.

Goethe : »Wanderers Nachtlied «. —
»An den Mond«. — »Der Fischer «. —

I »Mahomeds Gesang «. — »Der Zauber¬
lehrling «. — Rillte : »Weise v. Liebe u.
Tod des Gornets Christoph Rilke «. F378
Kartenverkauf : Für Nichtmitglieder 10.-,
6.-, 5.- u. 3.- Mk. in den bekannten Ver¬
kaufsstellen (sieh Plakatarschlag ) ; für
Mitglieder gelten die üblich . Bedingungen,
Vorbehaltene Plät e beiGlüeklich,Wlhelm-

Blutfrische schwere Hasen,Z>  Pfd.12 Mk
Hasenbraten, Hasenrücken,

Hasenkeulen
Pfund 14 Mark.

prima fette Gänse, Pfd;von 18 Mk.an
sowie alle Arten Wild und Geflügel zu bekannt billigen Preisen.= Gans im Ausschnitt

Wiih . Kobe , Wild- und GeflüpUiandiang
Grabens fräße 34 , nahe der Goldgasse , Telephon 3236.

str . 56u. Schotten ?« s,Thcat .- olonn .29/31

OGOOGGOGGGOD
D.«.©. AlpenBerein

(Scltion Wiesbaden)
Montag , den 12. Dezember 1921, abends 8 Uhr

in der Aula des Lyzeums am M .irkt F278

Öffentlicher Vortrag
des Herrn Oberstaatsanwaltes Winzer-  Darmstadt:
„Safts aai>gelleres aas herNaaue eines
nwnöetntien loatiftea." « - «-<-»zu„ „.

Sonntag, den 11. Dezember , 8 Vs Dbr abends;

VOiPlKli
in der Aula des Lyzeums l , am Schlossplatz

(Eingang Miihlgasse)
Thema : Die Königsherrschaft des Herrn

Jesus auf Erden.
Eintritt frei ! Jedermann willkommen!
Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Sonntag , den 11. Dez ., vorm . I1V- Uhr , in
der Aula des Lyzeums I:

von Prof . Th . Schneider:
Ist Christus in Bett ehem geboren?

Elnt .itt frei. Freie Aussprach e.

Sanntsg, s Uhr, im Saal Adolfstr. 3, Hof: Diesmal

VORTRAG
Die Zeit d . Weltmissian . Eintritt frei. |

Freireligiöse Gemeinde.
Erbauung 1I./12., nachm. 5 Uhr, im Bürgersaal

des Rathauses von Predi er Tschir«. F372
Thema : „Das vornehmste Gebot und dle

vornehmste Religion .'' L ea 239.

Samstag abend: Bffllll
Jarz -hand . Jazz -Baad,

Eintritt u . Tanz frei (Garderobe 1.—.)
NB. bonntag , ab 3 Uhr : Unterhaltung und Tan*.

Cafe Orient
Unter de QEicben

lUaunillimtMMI MMMMaaMMMMMMIIIMailllllllllllllllllM

Slötzes Breis-
nnli koMmWiehra

„3«t AM Idlettm*
Ecke Wörth - und Dotzheimer Straße.

Al e Prei e kommen zur Verteilung,
er wird kein Preis zurück?,enonunen.

1. Preis 1600 Mk.
2. „ 700 „
3. „ 500 „
4. „ 300 „
5. „ 150 „
6. „ ein Trostpreis

ES ladet freund ichst ein
Der Unternehmer.

„Pfälzer Hof", Grabenstraße 5.
•pjk Morgen Samstag:LL Stößes SiiiMM!

Heute abend:
Bratwurst und Wellfleisch mit Kraut

wozu freundlichst einladet H. Schaaf.

„Stadt Schwalbach", Schwalbacher Str.75
Morgen Samstag: NtzelWe.
Eigne Schlachtung, la felbstgekel erte»
Apfelwein . Weltfleisch und Bratwurst
mit Kraut . Schweinehfefser,
wozu sreuudl. einladet Arthur pro«.



AbenÄ-Ausgabe.Mesbadener Tagblatt.
Seite K. Freitag . 9. Dezember 1821.
«»„ wntthrttfWatte «, alle Schlager

gleichst ratze 1». — Tel. *80,
Täglich von 9—12 ur

3—7 IXfit
höchst;«^ . Ankauf von

Klau !,
fr Hlüeriachen.

Brillant «̂Zabnaebisss

Vas schönste Weihnachtsgeschenk
Elektrisch-hsizbare

Rasier - Becken!
"ranz Sclii*8d©i®i KirclijäSöB 29,

Pboto -Avvarate
Prismen -^ und^ AernHlA«

Gitarre«Mandolinen
Grammovbone u.

Möbel . Bücher^

-SlÄfJÄ -1
Spielsachen.

Amüae

eriönlicherAuf Wuistch

E . Ludwig
Eelegenheits Kaufh

Abschlag in Margarine! Wnbraten Md. 13 M.
HlllMiiSen Md. 13 M.
NIMM Psd. 13 M.
Atta gllW Hasen

zerham Psd. 12 M.
M. W Nsram ®on]6

M.18—17 M.
Pa. Wen Psd. 16 M.

Empfehle:

M « M Anbei« 7- 10»
Set Säume niemand!

Mauriliuoitrade 6.

wie die Valuta

^PREISE Ä
DitttB«lebt verkaufen, bevor Sie meto Angebot gehört haben)für

Brillanten und Perfen,
Platin , Tiegel » Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstande,
gold. übren , Ketten , fön «» , Armbänder , Bros«h*n ete.
B Hilter- Bestecke , Leuchter , Serrice , « örbs»

Becher , Taschen . Etats (anch Bruch)

gtfmrnfioittftiaSic 1:
Japanische. cnmeii^avaim .che." üiine,.Me u.

orientalische
Cegenftande.

nur gute Stucke. . red. Art
kauft S . Wernrrch. Wll-
lielmstrnste 60. __

Mcheltzbeg21
Eck. Schulberg.

sucht einigermatz. gut erb.

Piano
zu kaufen und wird um

fr Toabl -Dl . gebeten.

Ooranzeigei sowie
Blas -Jn-

Seibel.
Violinen .. Tello.
alle Stretch - u. ^
strumenie kauft

iabnsträhe 34,
<Rm Sonntag , den 11. «Dezember , « Sffne *h
m dem ßause Faulbrunnenstraßeö
mein ßadengeschäft für feine und Qebrouchs-

Stahlroaren.

A . EBERHARDT JUN.
beachten Sie b 'tte meine

k Sröffnungsanze ge am Sonntag ! 1

Registrierkasse
gebr.. zu kaufen »es. Am
aebote u. D. 400 T.-Pcrl ..Ein gebrauchtes , eich,

dunkel gebeiztes
Schlafzimmer

m. weih. Marmor , komvl,
sehr billig abzugeben.

Möbel - Zentrale.
Moritzitr 28. _

Achten 8ie, dittö , genau

Alte und neue Kunst
Hirsch , Kleine Burgstn. 6.

Ankauf r«n
ftiuuitäten und mod . Kunst
E fenbein . Gold . Silber , Porzellane,

Miniaturen , geschnitzte and eingelegte

Elegante Archen-

mit reicher Dtldbauerarb
7kuHb.-Echlo.fzim.. 12 Sick.
balz - u. MetallbettenmilGut . Arbeitspferd z. vk

Nies. Platter StraHe 8b guten Einlagen,
eich., mit Auszi . .^ -.-.
Stühlen . Nustb. - Veri^ oSekrerär , Kuchenschr. mit
Tisch. Flurgard .. einzelne
Möbel . Biwer u. Wand¬
uhren billig zu verk.

Aböls Kettner.
Möbell ..

Neugasse 19. Stb . 1 St.

ammer*
:: Uchtspiats

MnjßW. 18.-
Weizeninehl Psd.4.—
MMMM.29.- I
MMerPsd.32.—
AatensettPsd.32 —
Palmin Psd. 36-
ötelil. Stimm 1266

Dass 16.—
DelikatesfenhauS

E . Hillert
' . Tel. 2642

in gute Sande btll . abzu¬
geben. 1 Fuchspelz billig
zu vk. Näh . S . Bernhardt,Das Ended.Abente rers

" Paolo de Caspado.
Drama in ö Akten,

Mann mit Kind gesucht
Lustspiel in 3 Akten

mit LYA LEY.
Der Meister des Bluffs

?>elenenstr abe 14  Vdb 3
IßrjiOäiipß
zu verk. Anzusehen vorm.

Franzmann.

I4obodzr- Episode mit
8xivoster 8chükkcr.

die passende Feder
deshlb schätzt man
dan MortonfOiihalter.

Kl.Eintrittspr.

den Taubl .-Verlag,— —

Akad. Maier tGünther-Scbam
empfängt Sonntags
Alellerbesucla vo°

111—1 Uhr Ad lfsalleejg:
Eeiang -Berein.

25 Sänger , sucht tüdjtidS
Dirigenten.

Dff. u. D. 510 Tagb lW-
Welche ausgebildete

in all . Grützen am Lager,
auch gebrauchte w' eder
elngetrofsen. — Orhon«
Burgunder - Piecen usw.

Fahhandl . Erünfeld.
26 Smarnhorststrahe 2b.

Telephon 1949.

Kirchgasie 5i. DlUDlt
sî ils-nstraste 26. Eth . 1,_Fleischig«

lniselongue,. Sessel.
Säulen.tguren.gr.u.kl.Spiegel,abag .-Büsett , Kredenz,

iszieb- u. runde Tliche.
Betten . Kom.. Bücher¬
schränke. Polstertüren zu
verkauf . Senze. Nikolas-

chreibtisch- u. a.
lollschreibtisch.“ . -l. kl.
stabag.-Büsett . :

Ding -Schlesinger,für Hotels . Restaur . Psd.
15 Mk.. schöne dicke Land-
Lie» (keine eingelegte)
zum billigsten Tagespreis
empfiehlt

Burkbardt.
Lothringer Stratze 25.

Mehrere ZentnerApftl

Nettelbeästr . 1LCarl Koch
Eckhaus Mlciielsberg-

Kirchgasss.
Wegen hoh. Laden- ^
miete-Srsparnis bin
ich in der Lage,
prima Qualitäten
meinen Kunden zu
äußerst bill. P »eisen

abzugeben.

Kompl . Anzugstoffe | j tztratze 92.
3.10—3.20 Meter P

von 330 Mk. an. I

lleoemüeniRMiK
bll >Wler . I° MAbleu«MMJkb-

ebeolotpteIwi.MelMn

Wgl . Allg

feldgr . Postrock

feldgr . Joppe
alles mittl . Fig ..

feldgr . Stoff
Idunkelbl. Stiefel -Sose. so¬
wie eine graue , warm
gefütterte Joppe , mittlere
Fig .. billig zu verk.

Blum . ^ ,
Luisenstrabe 26, Eth . 1.

50 dunkel polierte , gebr.

Stühle
mehrere neue

Ausziehtische
(Eichen) und . mehrere
billigere Tische billigst ,u
verkauf. Möbel -Zentrale.

mit Stür . Sviegelschrank
verkauft billiast

Möbel - Zentral «. die . auch begleiten kann,evtl. welche..gute Klavi
svielerin . wurde st.-b »u M
meinsamem Arbeiten ^
Konzertlangerrn
ohne gegens.
bereit finden ? dlnge°.
unter M . 503 an °e°
Taabl .-Verlag,_ — —

Verloren , ,n,Mittwoch abeno Sele
stratze. ein ObergUNi»ollNUNg tlv-A

gebr .. 1 pol. Waschkom.
mit schönem. Sviegelaus-
jab und wertz. Marmor
preiswert abzugeben

Möbel - Zentrale.

MöriMr . 28,
Schwarz, u. ckinef. ~ ~
Salon - Möbel

zu verkaufen. Franzmann.
Niederwaldstrase 9. P . r

entner

Moriüstr . 28,entner 40 Mk. abzug.
Bismarckring 11. Moribstrahe 28. K.-Dreirad m. E .-Ä.,

n. StubMlitt -n . Saus¬
segen m. Mus ., gr . Walz ..
Svieldose zu verkaufen.

Lammert.
Fobannisberaer« trabe6WWWMMle!

Gummischuhe
Turnschuhe
Futzbälle
Futzba lschuhe
Spielbälle

da? Beste und Billigste.

UMlM .-Nlödeckge

Piano
s weist emaillierter
Küchenherd
kaufen gesucht.

Römer
Zustand etwas

baw . Genesung.darunter in reicher Auswahl sehen u. Grübe.Selenenstraste 15. 1 lks.Teppiche, Läufer und Vorlagen.
Hermann Slenzel

3 Neugasse 3 Verloren
ein goidner Ring
U vier Saphiren. Gegen hohen Fi«dd
hn objttaebe» Hotel Metro- ole»

Wiesbaden
Tuchversand

6edrauck5NL
Marens«

Bahnhof.
KM. Ml* .

min iiimniiaiiUi1inuiiriminiiiuui»1'1'
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I» Referenzen.

Die FrWhlsmde
inFifchgreate,Homespun„ .Streifen

Aparte Muster in
Raglans «.Covercoats
Qualitätsware zu billigen Preisen

MM . 3™Ä

Achtung! Achtung!
Metzgeiei Union Kiesel

sowie

Empfehle:
Rindfleisch zum Kochen
Rindfleisch zum Braten
Kalbfleisch , alle Stücke
Hammelfleisch . . . . nur 11—12 Mk.
sämtliche Wurstsorten zu bekannt billigen Preisen.

nur 10 Mr.
nur 11 Mk.
nur 18 Mk.

M Blsmanrcing 22. M ölwrllr» .
Was empfiehlt teh
jliidcer ? W
Rindfleisch
Ochsenfleich

9 .—
10 —

12.
zum Kochen M
zum Braten M
alle Stücke mit
Beil. p. Pfd . M

HammelUeisch . per Pfd . M 1V — ü 11. —
Hackfleisch, stets frisch . per Pfd . M 14. —
Fleischwurst . per Pfd . JE 14 .—
Hausmacher Leberwurst . per Pfd . M 14 —
sowie alle anderen Wurstwaren gyt u . billig.

Hüüptpcliäit letastr.18 Filiale Feldslr.9

M

Um LMM p. M12 If.
« Wes HlißW .. 12

Hammelfleisch 11 u. 12
WeinWsch, alle MeW.23m löititlidje lurfftoaren

M

ff

zu billigsten Tagespreisen.

Mlfl ktkonh,Metzgerei
21 Oramen Lrahe 21.

Diesen Freitag und Samstag kommt der
gemästete und schönste Ochse,

wie er in Friedenszeiten noch nicht gesehen wurde,
mit zum Verkaufe:

Prima Mast. k chieusleisch. . . . Pfd . 18.— Mk.
ZartrS Rindfleisch . Pfd . 10.— Ml.
Prima Kalbfleisch . . Pfd . 11.— riS 12.— Mt.
Prüft u. Ni rcnbraten . . . Pfd . nur 11.— Mk
Prima Schweine ieich . Pfd . 22.— Mk.
Prima Hammelf eisch Pfd . nur 10.— b. 11.— Mk.
Hammel-Ragout . Pfd . „hi 9.— Ml.
Stets frisches Hackfleisch. . . Pfd . nur 12.— Mk.

sowie sämtliche Wurstwaren , frisch, gut und billig.
Bi te Einwicke paver mitbringen.

Groß-Metzgerei Hirsch»
61 Schwalbacher Straße 61.

Achtung!
Prima MajMesW

sowie Hackfleisch!

Achtung!

Alle Sorten frische und geröucherte Wurst.
Frisches Hamburger Rauchfleisch.

Kehler , Hellmundstrahe 22.
NB . Für fette Schlachtpferde zahle hohe Preise.

t t
Hasen , abgezogen . Mk. 12 .00 per Pfd.
Hasenbraten . . . Mk. 14 .00 per Pfd.
Hasenrücken . . . . . . . Mk . 14 .00 per Pfd.
Hasenkeulen . . . Mk. 14 .00 per Psd.

zerh. Hasen Mk. 11.00 per Psd.
Hasenpfeffer . Mk. 10 .00 per Pfd.
kette Aufs, (Men, Höhne, Hühner, Tauben.
Jac . HSsner

Wild- und Geflügelhandlung
Tel. 111. Marktplatz 1. Tel. 111.

Metzgerei Berney.
Prima gemästetes Rindfleisch

alle Stücke, auch Bratenstücke . . . . 10.-
kalbsbraten . 12.-
Prima Hammelfleisch . 10.— Mä 11.-
Stets frisches Hackfleisch . 12.-

10 Mauergasse 10.
Billiger als Wurst

ist meine Spezialität:
Hackfleisch, stets frisch per Pjd. Mk.
bUndsleisch. ohne Knochen „ „ „
Armee-Konserven ä Paket „
k Landbutter per Pfd . „

12 .—
13 .—
3 . 50
46 .—

sowie alle Landesprodukte
zu billigsten Tagespreisen.

Lebensmittelhaus Schütz
Hellmundstrabe 42.

solanae Vorrat reicht

Mk. 32.
Martin Schwemmer,

-vleichstrahe 25. Telephon 3333.

Margarine
Preisreduzierung

5.um Mk. per Pfd,

Neuester festgesetzter Preis
für feinste unges.

jatei'jifarp
per Pfund -Paket . . Mk.

Coeosfett 28-
solange Vorrat reicht , Pfd.

Wiesbadener Elergro shandel
Hellmann L Trief

Wellrltz trasse 1 Tel 5868.

Frisch eingetroffen l
In Margarine Psd. 28 Mk.

sowie sämtliche Backartike.
ffeinkosthaus Eduard Stange , Moritzftr. 3. Tel . 1929.
Nordamer k. olütenweiftes

Schweine¬
schmalz

..Ha sa-Zp-ria»" AA 00
ganz irrschêWareare

Pfund
Feinste Tafel»

Margarine
sungesalzea) gJQJiOPfund

Tafel -Sirup
zum Backen und als Brot¬

aufstrich, -j g 002-Pfd .»Dose engl.

Malzkassee
4 ."Pfund -Paket

a , *SSf
.Mnplop. 2eL 4521.

Olneßonluran}!
Kokosfettt

Pfd .-Tafeln ä Mk. 28.—
bei 10 Pfd . 27.60

Rindfleisch
im eignen Last

das billigste im Verbrauch
1 Psd.-Dose 11.50

Günstiger Einkauf für
Hote.s und Pensionen

Seb . Väth
Herrngartenftr 7, Tel. 4717.

Mtaimit
uf dem BHUtppsberg er«

i-Allnbnllek
Pfd .-Tafel 2 ^ .—

l->Bforgarine
Pfund Mk. 28 .30

Büi-smofoiaoe
100-gr-Tas Mk. 4 .75

ia Bdtffirüjj
Pfu d Mk. 0 .30

WlNM'EWlM
Paket 80 Pf.

Backoblaten
Tafel 30 Pf.

Sämtl . and . vackattikel
erstklassig n. preiswcrt

Besichtigen Sie bitte
meine Schaufenster.

AlMlkMÜ

Ringkirche. Jugendsottes-
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Schmidt . 10 Uhr : Mr.
Merz . Vorm . 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Vir.
D. Schlosser. 5 llbr : « U.
Fröhlich.

Lutberkirche. 10 Ubr Ein¬
führung der Pfarrers
Dr . Ott . — Vormittags
11.30 Ubr : Kindergottes-
dienst. Konsistorial-Rat
Kortbeuer . — 5 Ubr:
Gemeinde - Abend im
Luthersaal . — Dienstag,
abends 8 Uhr : Btbel-
stunde. Konsistorial-Rat
Kortbeuer,

Michelsbergb. Tel . 652.

Sonntag . 11. Dezember11. Deze
(3. Advent .)

Krr

Paulinenstift . Vormittags
10 Uhr : Pfr . Eichboff.
11.30 Ubr '

Pfr . Eichho
_ _ Kindergottes-
dienst.

Ev . Vereinshaus . Platter
6tr . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienft
Pfr . Schiihler. Abends
8.30 Ubr : Vibelstunde
Mist . Enderli «. Mitt
wem. nachm. 5 Uhr
Bihelstunde . P^r. 6tMtkätholische Gemeinde.
Friedenskirche . Schwal
oacher Strafte . Abend!,ends
6 Ubr : Advent -Gottes¬
dienst mit Predigt . Pfr.
Eder . (Samml . für den
~ ' nd alttatfio " "Verband
Frauen -Veretne Deut
Io

er

.ands .)
Evannel .-lutb . Gemeind«,
Adelbeidstr . 85 Vorm,
S.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Eoanael .-iuth , ^.. Gemeinde,
and , evsl .-lutb

reutzssn zuge

lwlylillle HnjetgerT]
Evangelische Kirche

Marktkirche. 10 Ubr
Pfarrer Schiiftler. 6 Uhr:
Pfarrer Dr . Meinecke. —
Donnerstag . 6 Uhr . Dob-
eimer Str . 1: Btbelbe-
vrechung. Pfr . Rumpf,
lergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.45 Uhr : Vikar
Amborn. 10 Uhr : Pfr.
Diebl . 5 Ubr : Pfarrer
Weinshermer . Taufen u.
Trauungen : Dekan v.

Beelrnmê er. Beerdig .:lauer

<4 l
kV

su ™..
porig , Dofth.
10 Uhr : EottesdienIDaotistrnarmeind«
str. IS. Dom, . 9. ,
Predigt . Porm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst
Nachm. 5' Ubr : Predigt
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Gebets-
stunde. Prediger Urban,

Methodiftengemetnde . Ecke
Dohh . u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Ubr : Gottes¬
dienst. Vorm . 11 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abds . 8 Ubr:
Vibelstunde . Prediger
8 . E. Gebhardt.

Tbriftllche Gemeinschaft.
Aula der Höh. Tochter-
schule am Echloftvlatz
Eing . Müblgafse . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Vibelstunde , — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangelisation.Ni a" .9 lisch« Gemeinde
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Ubr : Sauvtgottes-Ubr: _
dienst. Nachm. 2.45 Ubr:
Kindergottesdienst 3.30

Mitt-
Ubr:

Ubr : Gottesdienst,
woch. abends 8
Gottesdienst.

Freireligiös « Gemeinde
Nachmntags 5 Uhr im
Bürgersaals des Nat-
l-auses : Erbauung von
Prediger Tschirn.

Seilsarmee , Sermann-
str. SZ. Sonntag , vorm.
10 Ubr : veiltgunas -Ver-
samml . Nachm. 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Ubr : Ertra
Versammlung . — Mitt
woch u, tre t̂ag . abends

5ef fcntl . Gottes-

-Reparaturen , Gu miber ., alle Ersatzteile
Klautz , Bleichstrafte 15. — Tel. 4806.

Statt Karten.
Für die uns anläßlich unserer

Silbernen Hochzeit
erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir allen auf
diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Konrad Limburg u . Frau
Luise , geb. Jlildebrand.

Wiesbaden, 8. Dezember 1921.

Ihre stattgefundene
Vermählung

geben bekannt
Kapitän a. d . Arno Mocker u . Frau

Nataly , geb. Bäumler.
Bierstadter Mähe, Hainerstr. 8.

Todes-Anzeige.
Allen die tieftraurige Nachricht, daß eS

Gott dem Allmächtigen ge'allen hat, unser
innigstgeliebtes Söhnchen und Brüderchen

Erich
im zarten Wer von 6 Monaten zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:
Heur . Kannenberg und Fra «, Lrika.

Wiesbaden , Körnerstraße 4.
Beerdigung Samstag , 4 Uhr, Südfriedhof.

Der unerbittliche Tod entriß mir he
früh meine unvergeßliche, innigstgelte
Frau , unsere gute Tochter und Schw.ster

Elisabeth Mhn
geb. Lhkel

im 43. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Otto Kühn.
Wiesbaden , den 8. Dezember 1921.

Winkeler Straße 6.
Langfnhr -Danzig.
Die Beerdigung findet Montag , nachm.

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

Heute entschlief sanft nach schwerer
Krankheit unser iuniggeliedter , jüngster
Lohn und Bruder

im Alter von fast 12 Jahren.
Tierarrt Dr . Kurf Rofb

und Frau , Ella , geb Eckarsdorfl.
Hans Roth.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1921.
Luisens raße 7.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Kranzspenden und Trauerbesuche dankend
verbeten.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe
Frau , unsre gute, treuiorgende Mutter

Frau Anna Hahn
geb. Schwarz

unerwartet
abzurujen.

und plötzlich zu sich in ein besseres Jenseits

Der trauernde Gatte
UTld 11 unmündige Kinder.

Wiesbaden , Limburg und Salz . 7. Dezember 1921.
Die Beerdigung findet Samstag , nachm. 3 Uhr. von der Leichen¬

halle des S -.dfriedhoses aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Unsre liebe Tante , Großtante , Ur- und Ururgroßtante

Fräulein Wilhelmine Stumpf
ist am 8. Dezember, morgens 5 Uhr, im Mer von 81 Jahren , sanft dem
.Herrn entschlafen.

Die ttauernden Hinterbliebenen
und Margarete Otto. alS Pflegerin.

Wiesbaden , den 8. Dez. 1921. Brüssel, Neuchatel, Konstauttnopel,
den Haag, Mün en, Frankfurt a. M.» Stuttgart , Berlin.
Die Beisetzung findet in der Stille aus dem alten Friedhof an

der Platter Straße statt. — Montag, 12. Dezember, 91/«Uhr, Seelenamt
in der St . Bonisatius-Psarrfirche. 1250

mmrnmm
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MstWes . naffl mel tcs eneuanis.

Äußerst vorteilhaftes
Angebot!

Psund
solange Vorrat

Mart
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WchmGbitte
der

Blinden-Anstalt.
M&sfi sfciPa’aJSS äs
mehr taufen, wo das Nötigste kaum bezahlt werden
kann Und doch vertrauen unsere lieben kleinen
Pfleglinge mit unerschütterlicher Sicherheit, wie ste
nur Kinder aufbringen, daß Weihnachten nach wie
vor ein Tag der Liebe und Freude sein werde.
Solches Vertrauen dürfen wir nicht »uschandeii wer¬
den lasten. Kinder hungern nach Freude Die Liede
must mit der Teuerung Schritt halten. Gaben nehmen
gerne in Empfang der Verlag des ,W .esb°den-r
Tagblatt " und die Leitung der Vlinden-Aastalt
Vachmayerstrane 11. » Der B-rstand. F-04

S | Derlieimer

Grosser

Melhnnthts-

cn

Kodibrunnenplolz 3 . g

Infolge rechtzeitigen Einkaufs

offeriere zu sehr billigen Preisen
teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk:

Ia Emaillewaren
Kochtöpfe

12.— 15.— 18.60 21.50 24.o» -9.— 3 *.-
Schftsseln 5.60 6.20 7. so" 55*

Wassereimer 28 °m nû 19 .50sassüsTiiX'
Salatseiher 25.—, Essenträger.
Toüeiteneimer, Wannen, Wasserkannen. Kaffee*
kanneu, Kochkistentöpte, Milchtöpfe, Kartoffelkocher,Kasserollen usw. 1200

Aluminiumtöpfe mit Deckel, Satz 240-
lulius Mollath , s

Kretonne , K ssen , Handtüchern,
Kaffeedecken , Taschentüchern,
Damen -Tag - und Nachthemden

Reiche Auswahl in Gebrauchs-, 1 _
Luxus-, Bijouterie- und Silber- ^ Billigstes Angebot

waren vornehmen otus. Z
Echte Porzellane und Glaswaren,
kunstgewerfai.Metall-u.besonders gs i Snä
schöne Messing-Gegenstände, M Herrenhüte
Bronzen- und Marmor-Schreib- f~
garnituren besonders preiswert, j

I
P ■

II

werden in kürzester Frist in _erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt, gefärbt und
umgepresst. swJenny Hßattei*
Bleiohstrasse 9 . — Teleph . 895.

©rienlsfidsereien , als:
Geländer , Fransentücner,
Decken , K 'ssen , Kelims,
Felle , Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh . Preis

Orientalische Rauchtische, Luxus-
und Kieinmöbel.

1  Auswahl!Luxus-Lßdenaiaren aS.
zu  Extra -Preisen.

und
Selma Weinrich

Tel. 842. Wilhelmstr. 60.

Bon frischer Sendung ab Freitu»
hochfeine Tafel-

Margarine
ungesalzen, vorzügl. Brotaufstrich

Mt . 27 . - Pfundpatet.
FrischeBackbutter

Ml . 43 »- per Pfund
empfiehlt

m Ellenbogengasse 4
45 . Fvbl ^ r P Moritzs raste 13.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbe
Bern & Co. T Bismarckring 19

Falsche ZSHne
unb Gebisse taust höchstzahlend

Seelen,MHM ?21, IsleäSou 754.

M Raumkunst Lanygasse 14
(Eingang SchlifzenhoIstraBe)

M 8 SÄ .nurI. EtageI
ff  Antiquitäten, Kuustgegenstände, Kieinmöbel.

1 lii WM ! litt
g (aus Alriir) handgehnüpfte [ns falls)
SSS auch als  wandbehänge u. Ottomandeoken verwendbar.

H Sehr schön Beleuchtungskörper
M und Suiten grola Prunkvasen
äsS  und viel Ungenanntes.

M zwanglose Besichtigung höflichst erbeten. M

Preiswerter
Weihnachts-Einkaufl

Wollgestrickte Sachen wie

Jacken , Blusen usw.
Hüte , Unterformen , Schleier,

Haarband , Kurtttivaren jeder Art
Put »- und Modegeschäft

Lore Schmidt-Heinze
Umpreß-Anstalt

Wiesbaden , Jtheingauer Straße 11, La^*

A 1 HBH&tföptf
Taschenuhr.

fsmfWä  Oknath P.  Wo«*
'SS I Tr edrloh . Sr.

1 Bausuhr, 1Paris Pendule. Uhren- Rep«rat.

Ab heute steht zum Verlaus

li p | (i

Souatag üb 2»Ihr geöäfc »!!. T§W

v »». u — r i - j
besteh, aus belg Rasseu. leichf eren Gespan

^ Barmann . WldMdwI
Erdenheint.

Nur für Wieder Verkäufer! j
Wizemann's Kokosfett , in 1 Pso.-Tafeln u»

Vollmilch , ungezuckert (fnsch iMportwr« ^
m konkurrenzlos billigen Preisen, heute neu en ^
^ Aurt Wolfs, Morttzstraße 66. Telephon om |
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